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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Nicolai Postruznik, Fichtenstraße 4,
Schönberg;

Ste,befu lIe
Elisabeth Haider, Perlesham 1,
Oberbergkirchen;

"
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1. Mai

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 01.05.03 Freitag, 02.05.03
Freitag, 02.05.03 Samstag, 03.05.03

Christi Himmelfahrt

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 29.05.03 Freitag, 30.05.03
Freitag, 30.05.03 Samstag, 31.05.03

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel.lFax:

08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256

08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. ~ Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 ~ 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo.09.00-11.00Uhr
00. 14.00 -18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 ~ 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



1981 bei der Verabschiedung von Nikolaus Asenbeck.
Auf dem Foto v.l.:
Eduard Maler, Franz Märkl, Nikolaus Asenbeck,
Peter Kitzeder, Bärbel NIedermaier, Annemarie
Breiteneicher, Marlene Huber, Franz Weyerer,
Willi Häuslaigner

25 JAHRE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN •

EINE BEHÖRDE HAT GEBURTSTAG

Genau vor 25 Jahren, am 1. Mai 1978 schlug die Geburtsstunde der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Damals waren Verwaltungsgemeinschaften eine völlig neue Einrichtung, die aus der Gebietsreform entstanden sind.

Oie Skepsis war groß, denn die Gemeinden mussten
ihre Verwaltungen aufgeben. Allerdings war dieser
Schritt zwingend notwendig, denn unter dem Deck­
mantel des Subsidiaritatsprinzlpes, das die Verlage­
rung von Aufgaben zu den jeweils kleineren Einheiten
vorsieht, wurden den Gemeinden und damit deren
Verwaltungen immer wieder neue Aufgaben zugeteilt.
Nur mit einer entsprechend qualifizierten und gut
ausgestatteten Verwaltungsbehörde können und
konnten diese Anforderungen erfüllt werden,
Im Nachhinein stellte sich die anfängliche Skepsis als
völlig unbegründet heraus. Die Gründung der Verwal­
tungsgemeinschaft führte letztlich dazu, dass die Ge­
meinden ihre SelbststMdigkejt behalten konnten.
Denn Gemeinden mit einer Größe zwischen 580 Ein­
wohnern (Lohkirchen) und 1180 Einwohnern (Ober­
bergkirchen) wären den modernen Anforderunge.
nicht mehr gewachsen und damit nicht übertebensfä-
hig gewesen.
Die Gebietsreform Mtte zu einer Eingemeindung in
andere Kommunen geführt. Mit den Gemeindekanz­
leien in Schönberg, Lohkirchen und Zangberg erhiel­
ten sich die Gemeinden auch ein Stück selbststän­
dige Verwaltung, die dem Bürger als AnlaufsteIle die­
nen kann und es Bürgermeistern und Gemeinderats­
mitgliedern ermöglicht, ihre Gemeinderatssitzungen in
der eigenen Gemeinde abzuhalten.

Heute präsentiert sich die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen als moderne, dienstleistungsorientierte
Verwaltung, die gut mit dem Dickicht an Vorschriften und Regelungen zurechtkommt. Sicher hat auch die Verwaltung
ihren Teil dazu beigetragen, dass sich die Mitgliedsgemeinden in den letzten 25 Jahren prächtig entwickeln konnten.

In Oberbergkirchen wurde der Dorfplatz neu gestaltet,
Bauhof, Sportanlagen gebaut, neue Kläranlagen und die
Kanalisation errichtet. Die zentrale Wasserversorgung
wurde ausgebaut und wieder in die eigenen HMde ge­
nommen. Ein Kindergarten wurde gebaut. fast als krönen~

der Abschluss erscheint der Neubau der Schule und der
Einfachsporthalle. Durch die Ausweisung mehrerer Bau­
gebiete hat sich das Ortsbild kräftig verändert, die Einwoh­
nerzahl ist deutlich gestiegen. Flurbereinigung und Wege­
bau werden auch die Entwicklung im Außenbereich voran
bringen.

In Lohkirchen stand der Bau der Kläranlage und der
Ortskanalisation, die Ausweisung des Baugebietes
Schmiedleiten, der Bau des Kindergartens, der Umbau des
Pfarrstadels mit Gemeinderäumen, die Dorferneuerung,
der Wegebau und die Schulhaussanierung im Vordergrund, ebenso der Ausbau der Wasserversorgung und der Bau
von Gehwegen entlang der Staatsstraßen.

Die Gemeinde Schönberg erhielt ein neues Gemeindehaus und Schulsportaußenanlagen. Eine neue Wasserversor­
gungsanlage wurde gebaut. Das Baugebiet Lerch konnte erweitert werden und ein neuer Kindergarten entstand.
Kräftig ausgebaut wurde die Abwasserbeseitigung.

Die Gemeinde Zangberg hat mit der Dorferneuerung ihr Ortsbild wesentlich verbessert, Gehwege konnten errichtet
werden, ein Dorfplatz ist entstanden. Eine Mehrzweckhalle wurde gebaut, ebenso ein neues Schulhaus. In Neubau­
gebieten konnten sich junge Familien ansiedeln und Zangberger Bürger günstigen Baugrund erwerben.
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Damit sind sicherlich nur die größten Maßnahmen genannt. Auch die Entwicklung der Einwohnerzahlen belegt diesen
Aufschwung:

Einwohnerzahlen· 1978 2002

lohkirchen 583 863
Oberberakirchen 1.180 1.671
SchOnber 900 961
Zanabera 637 977
Verwaltungsgemeinschaft 3.300 4.272
Oberberakirchen oesamt

• Zahlen des StatIStischen landesamtes

Wichtige Stationen der letzten 25 Jahre

01.02.1978:
01.05.1978:

01.05.1978:
Dez. 1979:
1980:

1.05.1984:
1984:
~1.05.1990:

.990:
01.03.1993:
1993:

1997:
2001:
2002:

Peter Kitzeder wird als Geschäftsstellenleiter eingestellt
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen nimmt ihre Arbeit auf, die Bauarbeiten am Rathaus
laufen noch
Eduard Maier ist der 1. Gemeinschaftsvorsitzende
Das erste Mitteilungsblatt erscheint - die VGem Oberbergkirchen Obernimmt damit eine Vorreiterrolle
Die VGem schließt sich der Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung (AKDB) an - das EDV-Zeitalter
beginnt
Otto Senftl wird Gemeinschaftsvorsitzender
Rathausaußensanierung
Franz Märkl wird Gemeinschaftsvorsitzender
Erste PC's werden angeschafft
Georg Obermaier wird Geschaftsstellenleiter
Neue Computer mit Netzwerk werden gekauft, es folgen Programme für Einwohnerwesen, Finanzwe­
sen, Liegenschaftskataster usw. - eine neue Technisierungswelle beginnt.
Die Gemeinde Oberbergkirchen geht online im Bürgernetz Schwindegg
Eigene Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen unter WW'W.oberbergkirchen.de
Die digitale Flurkarte und ein Grundstücksinformalionssysthem (GIS) werden angeschafft, die digitale
Vermessung der Leitungsnetze beginnt

7. Moi -letztes Kinderkino vor der 50mmerpouse

'Flussfahrt mit Huhn" heißt der Titel des Films, den am Mittwoch, den 7. Mai 2003 das Kinderkino der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen prasentiert, bevor bis September die Sommerpause beginnt. Die Vortührung startet
'Jm 14.15 Uhr in der Grund- und Teilhauptschule in Oberbergkirchen und wird empfohlen für Kinder ab 8 Jahren. Der
.""ovie hat eine Dauer von 106 Minuten und der Eintritt beträgt 1 Euro. Wir möchten die Kinder bitten, bereits um
14.00 Uhr zu kommen, damit der Film pünktlich beginnen kann. Zur Handlung: "Lieber Opa, wir sind in einem gehei­
men Auftrag unterwegs: Wir erkunden einen neuen Zugang zum Meer." Wen wundert es, dass es dem Großvater die
Sprache verschlägt, als er morgens statt Johanna diesen Zettel in ihrem Bett findet? So bleibt dem armen Opa nichts
anderes übrig, als sich einen Kahn zu borgen und den Kindern auf der Weser hinterher zu schippern. Eine span­
nende Vertolgungsjagd beginnt.. .. Eingeladen sind hierzu alle Mädchen und Jungen der Gemeinden Oberbergkir­
chen, Lohkirchen, SchOnberg und Zangberg.

vorbereitungen ZUm Ferienprogromm ~003

Der Sommer steht hoffentlich schon bald vor der TOr und bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen laufen
bereits die ersten Vorbereitungen für das Ferienprogramm 2003. Für Vereine und Gruppen, die sich am Ferienpro­
gramm beteiligen wollen, wird Anfang Mai eine Zusammenkunft statt finden, bei der Informationen eingeholt werden
können und auch Termine und Programmpunkte des Ferienprogramms besprochen werden.
Wir würden uns natOrlich freuen, wenn auch in diesem Jahr wieder ein attraktives Programm angeboten werden
könnte. In diesem Zusammenhang bitten wir alle Interessenten sich bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen, Frau Huber 0863719884-13 zu melden.
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VOLKSBEGEHREN "MENSCHENWÜRDE
JA. MENSCHENKLONEN NIEMALS!"

Eintragungsfrist vom 22. Mai bis 4. Juni 2003

Anlass und Ziel des Gesetzentwurfs:

Von interessierten Kreisen wird eine Lockerung des
Embryonenschutzes gefordert und die Würde des
Menschen im frohesten Lebensstadium angezweifelt.
Die ausdrückliche Verankerung bioethischer Grund­
s~tze in der Verfassung ist daher heule notwendiger
denn je.

Jeder Stimmberechtigte kann die Richtigkeit oder VoU­
stMdigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen.

Daher wird das Wählerverzeichnis fOr das Volksbe­
gehren "Menschenwürde ja, Menschenklonen nie­
mals!" in der Zeit vom Freitag, den 2. Mai 2003 bis
zum Dienstag, den 6. Mai 2003 während der
Dienststunden Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
Montag und Dienstag jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00
Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, zur
Einsicht bereit gehalten.

Wo und wann Sie sich zum Volksbegehren
eintragen können

In der GescMftsstelle der Verwaltunqsqemeinschaft
Oberberqkirchen:

Montag: 26.05. u. 02.06.2003;
Dienstag: 27.05. u. 03.06.2003;
Mittwoch: 28.05. u. 04.06.2003;

von 8.00 bis 12.00 Uhr, und
von 13.00 bis 16.00 Uhr;

zusätzlich am 04.06.2003,
von 16.00 bis 20.00 Uhr,

Donnerstag: 22.05,2003,
von 8.00 bis 12.00 Uhr, und

von 13.00 bis 18.00 Uhr;
zusätzlich am 22.05.2003,
von 18.00 bis 20.00 Uhr,

Freitag: 23.05. u. 30.05.2003,
von 8.00 bis 12.00 Uhr;

Samstag: 24.05.2003,
von 10.00 bis 12.00 Uhr

In der Kanzlei in Lohkirchen:
Montag: 26.05. u. 02.06.2003,

von 16.00 bis 18.00 Uhr;

In der Kanzlei in Schönberg:
Dienstag: 27.05. u. 03.06.2003,

Donnerstag: 22.05.2003,
von 16.00 bis 18.00 Uhr;

In der Kanzlei in Zangberg:
Montag: 26.05. u. 02.06.2003,

von 16.00 bis 18.00 Uhr;
Donnerstag: 22.05.2003,
von 17.00 bis 18.00 Uhr

Die Geschäftsstelle der VGem
Oberbergkirchen ist am

Freitag, den 2. Mai 2003
nur zum Zwecke der Einsicht­

nahme in das Wählerverzeichnis
zum genannten Volksbegehren ge­
öffnet. In dringenden Fällen ist ein

Jourdienst eingerichtet.

Am Freitag, den 30. Mai 2003
ist die Geschäftsstelle der VGem

Oberbergkirchen nur hinsichtlich
der Eintragung zum

VoIksbegehrung geöffnet.
In dringenden Fällen ist auch hier

ein Jourdienst eingerichtet.

MIT TERMIN GEHT'S BESSER

Es lohnt sich meist, einen Termin zu vereinbaren, be­
vor Sie ins Rathaus kommen. Die wichtigsten Ämter
wie Pass- und Meldeamt sind zwar in der Regel immer
besetzt, doch bei allen übrigen Ämtern, vor allem beim
Sozialamt oder Standesamt kann es sein, dass auf­
grund von Urlaub, Krankheit, Fortbildung oder auf­
grund anderer Termine gerade kein/e Mitarbeiter/in
verfogbar ist. Um also Wartezeiten zu vermeiden,
empfehlen wir Ihnen, kurz vorher anzufrufen. Hie~

nochmal unsere Telefonnummern: 08637/9884-1..
Zentrale oder jeweils die folgende Durchwahl:

Geschäftsleitung
Herr Georg Obermaier 22
Sozialamt, Gewerbeamt, liegenschaft
Frau Andrea Huber 13
Standesamt, Personalwesen
Frau Sabine Salzberger 14
Kasse, Steuern und Abgaben
Frau Annemarie Breitenelcher 16
Bauamt-Bauanträge, Beitragswesen, Straßenrecht
Herr Georg Obermaier 18
Kanzlei, Passamt, Zentrale
Frau Sieglinde Karrer 0
Kanzlei, Meldeamt
Frau Irene Seilz 21
Schreibbüro
Frau Gerlinde Mayer 23
Kasse, Mitteilungsblatt
Frau Romi Mai 15
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Steuertermin 15. Mai tür Grundsteuer,
Gewerbesteuer,

Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung,
Wasser- und KanalgebOhren für das 2. Vierteljahr
2003 sind am 15. Mai 2003 fällig. Die fälligen Betrage
werden von den Abbuchern von der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht.
Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefor­
dert an die Gemeinde zu Oberwei­
sen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumnis­
zuschläge anfallen.

ANMELDUNG ZUR HUNDESTEUER

Im Miueilungsblalt Februar 2003 haben wir darauf
~ufmerksam gemacht. dass in den Gemeinden Lohkir­
,hen, Oberbergkirchen und Zangberg das Halten ei­
nes Hundes der Hundesteuer unterliegt. Gemeldet
'terden müssen alle Hunde, die über vier Monate alt

sind. Die Aufforderung zur Anmeldung gilt für all dieje­
nigen, die der Anmeldepflicht, aus welchen Gründen
auch immer, bislang noch nicht nachgekommen sind.

Desweiteren bitten wir unsere Hundehalter, ihre
Hunde außerhalb des eigenen Grundstückes immer
an der Leine zu führen. Momentan ist auch Vegetati­
onszeit. Außerdem haben viele Menschen, vor allem
Kinder, einfach Angst vor Hunden. Wir appellieren
daher an Ihr Verständnis unseren Mitmenschen
gegenüber.

WIR HABEN UNSERE PREISE GESENKT ­
~EUE PREISE FÜR ANZEIGEN IM

MITTEILUNGSBLATT

Die DM gibt es nun schon eine ganze Weile nicht
mehr. In Umrechnung von DM auf den Euro wurden
viele Rundungen vorgenommen. Meistens wurde auf­
gerundet.

Mit den Anpassungen der Preise für Ihre Anzeigen in
unserem Mitteilungsblatt möchten wir Ihnen zeigen,
dass Euro nicht immer gleich Teuro sein muss.

Hier unsere neuen Preise ab Mai 2003

1. bis 3. cm 3,50 Euro (bislang 3,58 Euro)

ab dem 4. cm 2,50 Euro (bislang 2,56 Euro)

1 ganze A4-Seite 136,00 Euro

Für besondere Schriftarten und Logos (Dinge, die
mit Mehraufwand verbunden sind) verlangen wir
5,00 Euro. Diese fallen immer weniger an, weil wirk­
lich Viele in der Lage sind, ihre Anzeige selbst zu ge­
stalten.

*** Annoncieren Sie doch auch einmal ***

NEUE PÄSSE FÜR DIE USA

Für Reisen in die USA benötigen Sei einen
gültigen Reisepass.

Achtung: Ab 01.10.2003 brauchen alle Reisenden
(auch Babys und Kinder) einen eigenen maschinen­
lesbaren Reisepass für die visafreie Einreise.
Im Rahmen des Permanent Visa Waiver Programms
können Deutsche als Touristen oder Geschaftsleute
im Regelfall bis zu einer Dauer von neunzig Tagen
ohne Visum einreisen. Die tatsächlich erlaubte Aufent­
haltsdauer wird individuell festgelegt und soll dem
Reisezweck entsprechen; eine spätere Verlängerung
der Aufenthaltsgenehmigung - etwa, wenn sich Ihre
Abreise durch unvorhergesehene Umstände verzögert
- ist nicht möglich.
Sofern Sie Fragen über ihre Einreise in die USA ha­
ben, sollten Sie diese rechtzeitig vor Abreise mit der
zuständigen amerikanischen Auslandsvertretung klä­
ren.
Während Ihres USA-Aufenthalts sind Sie verpflichtet,
stets Ihren Pass bei sich zu führen.

-D
W~ßtenSie sch~n, '"
dass der vorläufige Personalaus-
weis in vielen Ländern nicht mehr
anerkannt wird?

Der vorläufige Personalausweis ist in er-
ster Linie ein Ersatzpapier zur vorüber-
gehenden Erfüllung der Personal-
ausweispflicht.
Wenn Sie mit einem vorläufigen Perso-
nalausweis verreisen möchten, müssten
Sie vorher abklären, ob Ihr Reiseland den
vorläufigen Personalausweis anerkennt.
Die von uns erteilten Auskünfte sind nur
unverbindlich, da die Einreisebestimmun-
gen kurzfristig und einseitig geändert wer-
den können.

ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN UND
STRÄUCHERN

Die ersten wärmenden Sonnenstrahlen locken viele
Gartenbesitzer ins Freie. Zu den Arbeiten im Frühjahr
zahlen u_a_ das Zurückschneiden von Bäumen und
Sträuchern. Jetzt ist auch die beste Gelegenheit, Äste,
die in den Gehweg oder in die Straße hineinragen,
zurückzuschneiden. leider ist es in der Vergangenheit
oft vorgekommen, daß während des Sommers Bäume
und Sträucher zum Teil sehr stark von Privatgärten in
die Straße oder in den Gehweg hineinwachsen.
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Einerseits ist dies zwar wünschenswert, weil üppiges
Grün das optische Erscheinungsbild einer Straße er­
heblich aufwertet. Problematisch wird es aber, wenn
Fußgänger oder Fahrzeuge behindert oder gefährdet
werden, was leider meist der Fall ist. Insbesondere
wird entweder die Sicht behindert, oder es kann durch
in die Straße hineinragende Sträucher zu Beschädi­
gungen an höheren Fahrzeugen, z. B. Omnibussen,
führen. Auch die Gehwege können sich verengen, so
dass dann Fußgänger teilweise auf die Straße auswei­
chen müssen. Bitte versuchen Sie. solche Beeinträch­
tigungen durch rechtzeitiges Zurückschneiden zu
vermeiden. Beachten Sie bitte auch, dass Sie als
Grundstockseigentomer zur Haftung herangezogen
werden können, wenn einem Verkehrsteilnehmer
durch Ihre Bäume oder Sträucher ein Schaden ent~

steht. Vorbeugung durch rechtzeitiges Zurückschnei~

den ist sicher die beste Lösung.

VERUNREINIGUNG VON STRASSEN

Zu dieser Jahreszeit wurde bzw. wird wieder Gülle
oder auf die Äcker ausgebracht. Bei diesen Arbeiten
fällt einiges auch auf die Straßen, Dies lass! sich auch
oft nicht vermeiden. Wir möchten Sie darauf
hinweisen, dass diese Verunreinigungen der Straßen
ohne Aufforderung nach Beendigung der Arbeiten
unverzüglich wieder zu beseitigen sind. Es dürfte auch
in Ihrem Interesse sein, dass die Straßen sauber sind.
Sollten Sie Ihrer Verpflichtung nicht nachkommen,
kann der Straßenbaulasttrager (bei Ge­
meindestraßen ist das die Gemeinde) - dies auf Ko­
sten des Verursachers beseitigen. Wir bitten Sie um
Beachtung, sodass weitere Schritte vermieden werden
können.

INFO DER LVA OBERBAYERN

Die neuen Mini~Jobs seit 1. April 2003

Zum 1. April 2003 sind Neuregelungen für die so ge­
nannten Mini-Jobs in Kraft getreten.
In F.ragen und Antworten hier die wichtigsten Inhalte
der neuen Bestimmungen:

Was sind Mini·Jobs?

Mini-Jobs sind zum einen so genannte geringfügige
Beschäftigungen, in denen bisher eine Wochenstun­
dengrenze eingehalten werden musste. Es durften nur
weniger als 15 Stunden pro Woche gearbeitet werden.
Da außerdem der monatliche Bruttoverdienst 325
Euro nicht übersteigen durfte, wurden sie auch 325
Euro-Jobs genannt.
Ab 1.April 2003 ist diese Obergrenze auf monatlich
400 Euro gestiegen und die Beschränkung der Ar­
beitszeit auf 15 Stunden pro Woche entfällt ersatzlos.
Somit ist künftig nur die Höhe des Lohnes ausschlag­
gebend dafür, ob ein Mini-Job vorliegt oder nicht.
Mini-Jobs haben einen großen Vorteil: Sie sind für den
Arbeitnehmer abgabenfrei. Das heisst, Mini~Jobber

erhalten ihren lohn "brutto fOr netto" - ab 1. April im
Höchstfall also 400 Euro.

Auch eine rein zeitlich begrenzte Arbeit (so genannte
kurzfristige Beschäftigung) kann ein Mini-Job sein.
Voraussetzung ist hier, dass der Arbeitnehmer inner­
halb eines Kalenderjahres nicht mehr als 50 Tage
arbeitet oder sich der Job bei einer Fünf-Tage-Woche
auf zwei Monate beschrankt. Daran ändert sich auch
künftig nichts.

Wie hoch sind bei einem Mini-Job ab 1. April 2003
die Sozialabgaben und wer zahlt sie?

Auch auf Mini-Jobs müssen Sozialabgaben gezahlt
werden. Hier zahlt allein der Arbeitgeber, Für den Ar­
beitnehmer ist der Mini-Job abgabenfrei.
Wer als Arbeitgeber einen Mini-Jobber bescMftigt,
zahlt für diesen ab 1. April 2003 pauschal 23 Prozent
Sozialversicherungsbeitrag (11 Prozent Kranken- und
12 Prozent Rentenversicherung). Außerdem führt der
Arbeitgeber noch 2 Prozent pauschale Lohnsteuer ab.
Macht unterm Strich also insgesamt 25 Prozent Abga­
ben- und Steuerbelastung.
Wie bisher kann der Mini-Jobber die Pauschalbeiträge
zur Rentenversicherung aus eigener Tasche
aufstocken, um die Vorteile vollwertiger Beitragszeiter

in Anspruch nehmen zu können.
Den Arbeitgebern winkt ab 1. April 2003 ein wichtiger
Vorteil, nämlich ein erheblicher Bürokratieabbau ir
Lohnbüro. So entrichtet der Arbeitgeber die pauscha­
len Sozialabgaben und Steuern künftig an eine zen­
trale Stelle, die sich unter dem Dach der Bundes­
knappschaft in Cottbus befindet.

Welche Neuregelungen sind wichtig, wenn der
Lohn zwischen 400 und 800 Euro liegt?

Arbeitnehmer, deren Lohn zwischen 400 und 800 Euro
liegt, arbeiten im so genannten Niedriglohnsektor.
Dieser wird ab dem 1. April 2003 dadurch gefördert,
dass Arbeitnehmer aus diesem Arbeitsentgelt niedri­
gere Beiträge an die Rentenversicherung zu zahlen
haben. Je nach der Höhe des Lohnes zwischen 400
und 800 Euro steigt der Rentenbeitrag gleitend an au&
maximal 9,75 Prozent bei einem Monatsverdienst vol.
800 Euro. Der Arbeitgeber zahlt seinen regulären vol­
len Beitragsanteil.

Wie viele Mini-Jobs können gleichzeitig ausgeübt
werden?

Arbeitnehmer können mehrere Mini-Jobs gleichzeitig
ausüben, allerdings nicht beim gleichen Arbeitgeber.
Damit soll vermieden werden, dass normale BerscMf­
tigungsverhältnisse in mehrere Mini-Jobs aufgespaltet
werden, um Sozialbeiträge zu sparen. Achtung: Die
Mini-Jobs dürfen ab 1. April 2003 zusammengenom­
men die 400 Euro-Grenze nicht überschreiten.

Ist ein Mini-Job für den Arbeitnehmer in Zukunft
auch neben einem Hauptberuf abgaben- und steu­
erfrei?

Ja. Eine der wichtigsten Neuregelungen ab dem 1.
April 2003 lautet: Arbeitnehmer können neben ihrem
versicherungspflichtigen Hauptberuf einen einzigen
Mini-Job sozialversicherungs- und steuerfrei ausüben.
Ihr Arbeitgeber zahlt die üblichen Pauschalbeiträge
und -Steuern.
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Jeder weitere Mini-Job ist dann allerdings voll sozial­
versicherungs- und steuerpflichtig, weil dieser zusam­
men mit dem Hauptberuf die Steuergrenze übersteigt.

Gelten die neuen Mini-Job-Regeln auch für private
Haushalte?

Ja. Mini-Jobber können auch in PrivathaushaUen be­
schaftigt werden. Im Großen und Ganzen gelten hier
die selben Vorschriften fOr die Sozialversicherung wie
bei den anderen Mini-Jobs. Die Sozialbeiträge sind
hier jedoch nochmals geringer. Bei Mini-Jobs im pri­
vaten Haushalt muss der Arbeitgeber nur jeweils 5
Prozent Beitrage zur Renten- und Krankenversiche­
rung einzahlen. Hinzu kommen 2 Prozent pauschale
Lohnsteuer, so dass die Abgaben- und Steuerquote
bei 12 Prozent liegt.
Um Mini-Jobs im Haushalt attraktiver zu machen, wer­
den diese ArbeitsverhaUnisse auch zu Gunsten des
Arbeitgebers steuerlich gefördert. Wer einen Mini-Job­
ber im haushallsnahen Bereich beschaftigt, kann 10
Prozent seiner Aufwendungen, maximal jedoch 510
:uro im Jahr, von der Steuer absetzten.

Nahere AuskOnfte erteilen gerne die Auskunfts- und
"1eratungsstellen der LVA Oberbayern in MOnchen
und Rosenheim, die städtischen und staatlichen
Versicherungsamter, die VersichertenaUesten der LVA
Oberbayern sowie die VGem Oberbergkirchen.

NOCH EINE INFO DER LVA

Telefonische Servicezeiten ausgeweitet

Oie Landesversicherungsanstalt Oberbayern hat ihr
Serviceangebot weiter ausgebaut. Vor allem mit Blick
auf Berufstätige hat der Rentenversicherer die telefo­
nische Erreichbarkeit an seinem kostenlosen Service­
telefon (freecall unter 0 800 4 63 65 82) verbessert.
Für alle allgemeinen Fragen zur gesetzlichen Renten­
ersicherung stehen den Ratsuchenden die Experten

der LVA nunmehr zu folgenden Uhrzeiten Rede und
\nlwort:
• Montag und Mittwoch7:30 Uhr bis 15:30 Uhr
• Dienstag und Donnerstag 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
• Freitag 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

BETEILIGUNG VON HANDWERKSBE­
TRIEBEN AN DER LOKALEN AGENDA 21

Sicher ist Ihnen das Angebot QuH bekannt: der Qua­
litälsverbund umweltbewussler Handwerksbetriebe ist
eine Interessengemeinschaft von Handwerkern, die
den Erfolg ihrer Unternehmen durch eine nachhaltige
BetriebsfOhrung verbessern wollen. Darunter verste­
hen Betriebe: aktiv Umweltschutz zu betreiben, die
regionale Wirtschaftskraft zu fördern und daraus resul­
tierend das Sozialgefüge fOr zukünftige Generationen
zu erhalten. Dabei Mit sich der Aufwand in vertretba­
ren Grenzen. Am Ende erhalt jeder teilnehmende Be­
trieb das QuH -Siegel und darf es in der Außendar­
stellung verwenden. Derzeit führen es schon über 100
bayerische Handwerksbetriebe.

Die QuH-Stelle der bayerischen Handwerkskammern
bietet jetzt an, den QuH und dessen Einbindung in
lokale Agenda 21-Prozesse als einen Tagesordnungs~

punkt auf regionalen Agenda-Treffen auf Regierungs­
bezirks- oder landkreisebene vorzustellen. Ziel ist es,
lokale Agenda-Prozesse dafür zu interessieren, in
ihren örtlichen Agenda-Prozessen QuH-Workshops für
Handwerksbetriebe anzubieten.
Falls Sie Interesse am QuH haben können Sie eine
ausführliche Informationsmappe bei der Handwerks­
kammer fOr Mittelfranken, Dipl.-Ing. (FH) Andrea
Böhm, Sulzbacher Straße 11 -15, 90489 NOrnberg
(Fax-Nr. 0911/5309181) anfordern.

VGEM WANDERPOKALSCHIEßEN 2003

Bereits seit 19 Jahren treffen sich die Schotzenvereine
Eichenlaub lohkirchen, JohannesschOtzen Asperts­
ham, Edelweiß-Bayerntreu Zangberg und Almen­
rausch und Edelweiß Oberbergkirchen, um den von
Nikolaus Asenbeck gesUfteten Glaspokat zu erringen.
An den vier Schießstanden der Oberbergkirchener
Schützen fanden sich 149 Schützen ein. Besonders
erfreulich war es, dass sich 36 JungschOtzen dem
Wettkampf stellten. Der eigene Verein war mit 53
Schützen am Starksten vertreten. Aus Lohkirchen
beteiligten sich 40, aus Aspertsham (Gemeinde
Schönberg) 37 und aus Zangberg 19 Schützen.
Bei der Siegerehrung im Schützenheim Meisterwirt
begrüßte Schützenmeister Josef Mayer die Bürger­
meister Franz Märkl, Josef Englbrecht und Konrad
Sedlmeier sowie einige Gemeinderate und die Schüt­
zinnen und Schützen der beteiligten Vereine. Bürger­
meister Englbrecht brachte seine Freude darüber zum
Ausdruck, dass das Wanderpokalschießen auch nach
so vielen Jahren noch immer fester Bestandteil in der
Verwaltungsgemeinschafl Oberbergkirchen ist und
hofft, dass dieser Wettkampf auf VGem-Ebene noch
lange weiter bestehen wird.
Der VGem-Jugendpokal konnte nun schon zum vier­
ten Mal in Folge an einen Jungschützen aus Ober­
bergkirchen übergeben werden.
Michael Hering,
Oberbergkirchen
lag mit einem a,9
Teiler souveran an
der Spitze, gefolgl
von Josef
Steckermeier,
Zangberg (14,4 T)
und Andi Franke.
Oberbergkirchen
(19,5 Tl.
Erster bei den
Geldpreisen war
Manuel Fischer
(98/95/93), Ober­
bergkirchen vor
Josef Eben, As·
pertsham
(97/97/97) und
Roland Sondermeier, Oberbergkirchen (97/97196).
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Gewinner des VGem-Wanderpokals mit einem Ge­
samtteilerergebnis von 97.6 war der Schotzenverein
Oberbergkirchen mit den Schützen Martin Reichl (6.8
T), Michael Hering (8,9 T), Christian Schiller (39,2 T)
und Christian Franke (42,7 T). Den zweiten Platz be~

legten die Eichenlaub Schützen Lohkirchen mit einem
Gesamtteilerergebnis von 112,1 mit den SChOtzen
Robert Eder (22.1 T), Gerhard Obermaier (29,1 n.
Josef Hauser (30,4 T) und Franz Auer (30.5 T). Die
JohannesschOtzen Aspertsham kamen mit 126,6 Tei­
lern auf den dritten Platz. Hier waren die besten
Schutzen Reinhard Winterer (17.1 T), Gabi Deinböck
(27,9 T), Georg Berndl jun. (31,1 T) und Martin Sickin­
ger (50.5 T). Der vierte Platz ging an die Edelweiß­
Bayerntreu SChatzen Zangberg mit einem Ergebnis
von 187,7 Teilern mit den Schützen Josef Stecker­
maier (14,4 T), Martina Radlbrunner (32,9 T). Helmut
Probst (64,8 T) und Maxi Hesse (75,6 T).
Als bester Schutze auf die Sachpreise ging Martin
Reichl mit einem 6,8 Teiler, vor Michael Hering (8,9 T)
und Christian Franke (10,2 n hervor.
Abschließend bedankte sich SchOtzenmeister Mayer
noch beim Ehepaar Hausberger. das in dieser Woche
bei der Bewirtung der Gaste aus den Nachbarschüt­
zenvereinen viel Energie und Tatkraft aufbringen
musste. Er bedankte sich auch bei allen Helfern aus
dem Verein sowie den Spendern der Sachpreise.
(Bericht: Gerlinde Mayer, Foto: Engelbert Gründl)

RENTENSPRECHTAGE 2003

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 26. MAI - 23. J(JNI - 28. J(JlI
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungstrager
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben. sich kostenlos Rat und Auskunft Ober etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen Oberprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt MUhldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
ab. Der nachste Sprechtag findet an den Montagen

- 19. MAI - 21. J(JlI
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr statt. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persön­
lich oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkrai­
burg, unter der Telefon·Nr. 08638/959209 an.

AUSKUNFT UND BERATUNG RUND UM
DIE GESETZLICHE RENTENVERSICHE­
RUNG AUF DER INN 2003

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern (LVA)
und die Bundesversicherungsanstalt fOr Angestellte
(BfA) bieten auch in diesem Jahr wieder eine Auskunft
und Beratung auf der lNN 2003 (vom 30. April - 4. Mai
2003, taglich geöffnet von 10:00 - 18:00 Uhr) an. Die
Fachleute beantworten am Informationsstand der LVA
und der BfA in Halle 13 alle Fragen rund um die ge­
setzliche Rentenversicherung. Dank moderner EOV~

Unterstotzung erhalten Versicherte auf Wunsch eine
genaue Berechnung Ober den aktuellen Stand ihres
Rentenkontos. Aus DatenschutzgrOnden ist der Per­
sonalausweis und die Versicherungsnummer vorzule­
gen. Für Interessierte liegt auch ausfUhrliches Infor­
mationsmaterial bereit.

GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLAN
VGEM OBERBERGKIRCHEN

Begehungszeitplan:
Die Ingenieurbüro Sehlhoff GmbH (08741-9604-0)
wird Anfang Mai mit der Begehung der ca. 80 km lan
gen Gewässer 111. Ordnung beginnen. Je nach Witte·
rungsverhaltnissen betragt die Feldarbeit 4 - 8 Wo­
chen. Die Aufnahme vor Ort erfolgt RaU aufwärts, d.h.
vom Eschlbach, Bucher Graben, Elsenbach, Wieslin­
ger Bach, Weihergraben (Iri), RoU (oberhalb Brodfurth)
bis hin zum Ritzinger Bach mit all den Zulaufen. Ent­
lang der lsen sind u.a. der Geisbach, der Zangberger
Mühlbach und Aidenbach aufzunehmen. Es ist ge­
plant, bis Oktober 2003 den Entwicklungsplan erstellt
zu haben.

Ausgangssituation :
Gewasser stellen in naturnahem Zustand artenreiche
Lebensr3ume dar. Vor dem Hintergrund eines anhal­
tenden Rückgangs von Pflanzen- und Tierarten und
einer zunehmenden VerscMrfung der Hochwassersi­
tuation werden heute verstärkt die Renaturierungen
und Revitalisierungen regulierter Fließgewasser gefor­
dert. Ab Anfang 2005 werden ohne Gewässerent­
wicklungspläne keine staatlichen Forderungen mehr
zur Verfügung gestellt.
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Da auf die Kommunen ohne Zuschüsse hohe Kosten
zukommen würden, wurde die Zuwendung für die Er­
stellung der Pläne enorm erhöht.

Umsetzung:
Der Gewässerentwicklungsplan zeigt auf der Basis
einer Zustandserfassung kurzv und langfristige Mög­
lichkeiten für eine ökologisch orientierte Entwicklung
und Unterhaltung der Gewasser mit ihren Uferberei­
chen und Auen unter Berücksichtigung der Abfluss­
funktion auf.
Kosten I Nutzen für die Kommune: Mit den bereits
erwc':lhnten Zuwendungen ergeben sich im Vergleich
zum Planungshonorar Realkosten für die Kommune in
einer Größenordnung von rund 15 %. Dem gegenüber
steht die Absicht des Ingenieurbüros, den Etat der
Kommune für die Gewässerpflege nach angemesse­
ner Zeit zu senken. Oft bewirken kleinere Planungs­
maßnahmen eine enorme Verminderung der erforder­
lichen Kosten für die GeWc':lsserpflege.
(Bericht und Foto: Christian Bichlmaier)

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

BÜRGERVERSAMMLUNG 2003

In der Bürgerversammlung hatte Bürgermeister Kon­
rad Sedlmeier alle Punkte dermaßen gründlich aus­
geführt, dass anschließend keine Fragen mehr offen
blieben. Die Hauptthemen waren die umfangreichen
Jaumaßnahmen im Zuge der Dorferneuerung, sie
werden es auch weiterhin noch bleiben.
\Iie Sanierung des Schulhauses ist noch nicht ganz
abgeschlossen. Wegen des schlechten Mauerwerks
an der Nordwestseite und der notwendigen Grund­
festerneuerung an der Ostseite waren die Kosten hö­
her als vorauskalkuliert angestiegen.
Völlig erneuert werden mussten die Heizung, sc':lmtli­
che Leitungen, alle Böden und Decken. Die Wc':lrme­
dc':lmmung an der Außenfassade erforderte wegen der
Verbreiterung des Mauerwerkes auch eine Vertc':ln­
gerung des Daches. Angeschafft wurden acht neue
Tische und Stühle, die der Schulverband Schönberg
mit finanzierte. Auch auf die Gründe für die Renovie­
rung des Schulgebäudes ging Sedlmeier in seinem
Vortrag ausführlich ein.
Das an das Schulgebäude unmittelbar angebaute
Feuerwehrhaus wird dem neuen Erscheinungsbild des
Schulhauses demnc':lchst noch angeglichen werden.
Mit der Umgestaltung des Dortplatzes und dem Bau
eines Holzstadels an dessen Südseite wurde der Orts­
kern ansprechend gestaltet. Der Darfstadel wird als
zusc':ltzlicher Freizeitraum über die Sommermonate für
Feiern zur Vertügung stehen.

Gedacht ist auch an ein Bodenschachspiel o. a.,
nachdem eine Kegelbahn in dem Gebäude wegen der
befürchteten Lärmemission nach Einspruch eines Bür­
gers nicht eingebaut werden konnte.
Im Ortskern sowie an der Nordseite des Pfarrhofes
wurden neue Parkplätze geschaffen.
Zur Erneuerung der Pfarrhofmauer, eigentlich einer
Baumaßnahme des Ordinariats, gab es über die Di­
rektion für LMdliche Entwicklung Zuschüsse wie zur
Renovierung der Friedhofsmauer.
Hier sei "viel Geld nach Lohkirchen geflossen", für den
dringend notwendigen Bau des Gehweges ebenso wie
für den noch im Bau bzw. Planung befindlichen Geh­
und Radweg nach und durch Wotting. Hier geht es
momentan wegen der Geldknappheit seitens des Stra­
ßenbauamtes Rosenheim kaum voran. Da die Anwoh­
ner aber wegen des Verkehrslärms auf der stark be­
schädigten Fahrbahn ziemlich arg belästigt würden,
hofft und drängt die Gemeinde auf einen raschen Aus­
bau der Staatsstraße im Ortsbereich von Wotling.
Nach der Erschließung des Lindenweges in Wotting
sucht die Gemeinde noch Bauherren für zwei Parzel­
len; dem Lärmschutz kann von der Straßenseite her
durch eine geeignete Bepflanzung Rechnung getragen
werden.
Im Zuge der Ausgleichsmaßnahmen für den Wegebau
wurde der Geisbach renaturiert. Hier galt der Dank
des Bürgermeisters den Anliegern, ohne deren Hilfe
dies nicht möglich gewesen wäre.
Die Straßenbaumaßnahmen im Zuge der Fturneuord­
nung wurden auf die ganze Gemeinde ausgedehnt.
Viele Teer- und einige befestigte Kiesstraßen erv

schließen nun bis auf wenige Ausnahmen das ganze
Gemeindegebiet.
Die Kläranlage in Brodfurth ist seit vergangenem
Spätherbst in Betrieb. In der bisherigen Probephase
zeigte sich ein geringer Stromverbrauch.
Die geplanten Baumaßnahmen der Gemeinde betref­
fen die Neugestaltung des Innenhofes vom Pfarrhof in
Zusammenarbeit mit dem Ordinariat. Auch die Erwei­
terung der Wasserversorgung, vorrangig in den südli­
chen Ortsteilen wird vorangetrieben. Mit der endgülti­
gen Fertigstellung der Kläranlage Brodfurth-Oberrott,
der Abwasserbeseitigung in Hinkerding und Ortsteilen
von Grün sowie der Erweiterung der Kläranlage Dein­
bach sind weitere Bauarbeiten im Lohkirchener Ge­
meindebereich vorgesehen.
In der Weinbergstraße wird heuer noch ein End­
ausbau der Straße und der Gehweges durchgeführt.
In seinen weiteren Ausführungen sprach Bürgermei­
ster Sedlmeier den Unterhalt der Gewässer, den Er­
halt der Abwasserrinnen an den Straßenrändern und
besonders die "wilde" MOlIentsorgung am Wertstoffhof
Deinbach sowie bei den Bauhofcontainern an. Au­
ßerdem machte er aufmerksam auf die fairer Weise zu
meldenden Ausbauten von Dachwohnungen, um sie in
die Wasser/Abwasserberechnungen der Gemeinde
aufnehmen zu können. Hier wird in Zukunft mit Über­
prüfungen zu rechnen sein.
Die Geschwindigkeitsüberwachung in den Orten Loh­
kirchen und Brodfurth zeigte vor allem hohe Verstoß­
zahlen am Freitag Nachmittag sowie in den ver~

kehrsarmen Zeiten. Die Überwachung wird seit Juli
2001 durchgeführt.
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Seit der Zeit wurde an rund 100 Stunden kontrolliert.
Interessant waren die Zahlen von durchschnittlich 190
Fahrzeugen pro Stunde durch lohkirchen oder dass
über 10% aller gemessenen Fahrzeuge deutlich zu
schnell gefahren sind.
An den landrat Georg Huber wandte sich der Bürger~

meister mit der Frage nach möglichen Zuschüssen
des landkreises für ein neues Feuerwehrauto. Hier
erhielt die Gemeinde nach ausführlichen Erläuterun~

gen vom landrat den Bescheid, dass wegen der um­
fangreichen Sparmaßnahmen des landkreises in
absehbarer Zeit nur spärlich Gelder zur Verfügung
stehen.
Mit einem herzlichen Dank fOr die gute Zusammenar­
beit an alle Gemeindebürger, "die wenig schimpfen
und auch einmal unentgeltlich mitarbeiten", an den
Gemeinderat dafür, dass "kein Streit, sondern Diskus­
sion" herrscht, die Gemeindebediensteten und an die
Feuerwehrkommandanten schloss Sedlmeier die Bür­
gerversammlung.

Zahlen aus der Statistik und dem Haushalt

Die Einwohnerzahl ist mit 697 Personen gegenüber
dem Vorjahr relativ unverändert geblieben, den 5 To­
desfällen standen 9 Geburten gegenüber, 4 Paare
traten den Weg zum Standesamt an.
Im vergangenen Jahr besuchten 38 Schüler aus Loh­
kirchen die Grund- und Teilhauptschule im Schulver­
band Schönberg. Mit der 6stufigen Realschule werden
sich die Zahlen in den nächsten Jahren reduzieren,
wenn auch im kommenden Schuljahr 14 Kinder aus
dem Gemeindebereich neu eingeschult werden
können. Das Haushaltsvolumen umfasste 627.357
Euro im Verwaltungshaushalt und 1.194.111 Euro im
Vermögenshaushall.
Dabei war eine Kreditaufnahme von 250.000 Euro in
den Vermögenshaushalt geflossen. Sie war notwendig
geworden zur Vorfinanzierung der Schulhausrenovie­
rung und des Wotlinger Abwasserkanals. 238.000
Euro wies das Land Bayern der Gemeinde für die
Baumaßnahmen der Abwasserbeseitigung zu.
Die dicksten Brocken bei den Ausgaben im Vermö­
genshaushalt bildeten die 290.683 Euro für die Schul­
haussanierung, der Kanalbau Wolting und Ober­
rotUBrodfurth mit 496.740 Euro sowie der Bau der
Kläranlage in Brodfurth mit 158.796 Euro.
Die größten Posten bei den Ausgaben im Verwal­
tungshaushalt bildeten die Zuführung zum Vermö­
genshaushalt mit 144.979 Euro und die Kreisumlage
mit 141.360 Euro. (Bericht: Edith Dillkofer)

SCHÜlEREHRUNG BEI DER BÜRGER­
VERSAMMLUNG

Zwei erfolgreiche Absolventen durfte Bürgermeister
Konrad Sedlmeier im Rahmen der Bürgerversamm­
lung mit einer Urkunde und einem Geldgeschenk der
Gemeinde besonders auszeichnen.
Mit dem hervorragenden Notendurchschnilt von 1,0
schloss Martina Rotter aus Lohkirchen ihre Ausbildung
als Krankenschwester an der Berufsfachschule für
Krankenpflege in Wasserburg ab.

Ein Notenschnitt von 1,8 stand bei Robert Müller aus
Brodfurth im Abschlusszeugnis der Fachoberschule
und Berufsoberschule, Wirtschaftlicher Zweig, Altöt­
ting.

Landrat Georg Huber und Bürgermeister Sedlmeier
gratulierten den erfolgreichen Einser-Absolventen sehr
herzlich und wünschten ihnen weiterhin viel Erfolg in
ihren beruflichen laufbahnen.
(Bericht u. Foto: Edith Dillkofer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. APRIL 2003

8auanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über die Errichtung
eines Betriebsleiterhauses mit Einliegerwohnung in
Nisting 1 wurde zugestimmt. Der Grundstücksausfahrt
über das anliegende Gemeindegrundstück wurde
ebenso zugestimmt. Die Zustimmung der Eigentümer
des Baugrundstückes ist noch nachzureichen.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Anbau
einer Garage in Sametsham 2 wurde das gemeindli­
che Einvernehmen erteilt.

LEADER +;
Beitritt zum Verein "Mühldorfer Netz - leben an Inn,
Isen und Rott e. V.
Bei LEADER + handelt es sich um ein Slrukturförde­
rungsprogramm der EU. Im Entwicklungskonzept
wurde der Schwerpunkt gesetzt bei Natur und Kultur.
Im Bereich Natur liegt wiederum der Schwerpunkt bei
Radwegen, bei Kultur sind es Klöster und Ähnliches.
Zu Ostern 2002 wurde das Entwicklungskonzept ein~

gereicht, im Juni wurde der Landkreis Mü~ldorf aus­
gewählt.
Projekte können aus LEADER + mit bis zu 50 % Zu­
schuss gefördert werden. Für das Mühldorfer Netz
stehen bis 2006 ca. 1,4 bis 2 Mio. € an Fördermitteln
zur Verfügung. Außer den EU-Mitteln fließen nationale
Mittel in diese Projekte.
Der Beitrag der Gemeinden an den Verein betragt
einmalig 1.000 € für die Erstellung des Rahmenkon­
zeptes, für die Umsetzung des Konzeptes fallen 0,5 €
pro Einwohner jährlich an.
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Laut Bürgermeister Sedlmeier könnte für einen Rad­
weg Brodfurth-Neumarkt-Sankt Veit die Mitgliedschaft
vorteilhaft sein.
Dem Beitritt zum Verein Mühldorfer Netz - Leben an
Inn, Isen und RoU e. V. wurde zugestimmt.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2002 - 2006;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2003

Investitionsprogramm für die Jahre 2002 - 2006

Jahr Ausgaben

2002 1.643.000 €

2003 1.220.000 €

2004 710.000 €

2005 15.000 €

2006 63.000 €

finanzplan tür die Jahre 2002 - 2006

Jahr Einnahmen Ausgaben

2002 2.241.700 € 2.241.700 €

2003 1.820.200 € 1.820.200 €

2004 1.304.400 € 1.304.400 €

2005 649.500 € 649.500 €

2006 653.500 € 653.500 €

Haushaltssatzung und Haushaltsplan

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2003 schließt
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 596.700 € und im Vermögenshaushalt mit
1.223.500 €.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitio­
nen und Investilionsförderungsmaßnahmen wurde auf
360.000 € festgesetzt.

Die Hebesätze lauten wie folgt:
Grundsteuer A 450 v. H.
Grundsteuer B 360 v. H.
Gewerbesteuer 320 v. H.

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
wurden nicht festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wurde auf 200.000 € festgesetzt.

Kindergarten Lohkirchen;
a) Ergebnis der Kindergartenanmeldungen
Für das Kindergartenjahr 2003/2004 sind bislang 17
Kinder fest angemeldet, davon wohnen 15 im Ge­
meindebereich Lohkirchen. Ein Kind kommt aus
Schönberg und eines wohnt in Gumattenkirchen.

b) Änderung der Kindergartenordnung
Der Gemeinderat hat beschlossen, für das Kindergar­
tenjahr 2003/2004 und zwar erst ab Oktober 2003 eine
Schnuppergruppe einzuführen. Kinder dieser Gruppe
sollen den Kindergarten einmal wöchentlich an einem
durch die Leitung des Kindergartens festgelegten Tag
besuchen. Der Beitrag für Kinder der Schnupper­
gruppe beträgt 15 € monatlich einschließlich des
Spielgeldes.

Erweiterung der Kläranlage Deinbach;
Planung und Ausschreibung
Die Ausschreibur,g für die Erweiterung der Kläranlage
Deinbach auf 500 EGW ist durchzuführen auf der
Grundlage der Planung des Ingenieurbüro Behringer.
Vorgesehen ist ein Festbettreaktor in Containerbau­
weise. In der Ausschreibung sollen Alternativlösungen
(Nebenangebote) zugelassen werden.

Baugebiet Schmiedleiten 11;
Ausbauart des Gehweges
Die Erschließungsanlagen (Straße und Gehweg) im
Baugebiet Schmiedleiten 11 werden fertiggesteIlI. Die
Ausbauart des Gehweges wird mit den Anliegern be­
sprochen.

Hofgestaltung des alten Pfarrhofes:
Kostenbeteiligung der Gemeinde
Der Gemeinderat hat beschlossen, sich an den Kosten
für die Hofgestaltung des alten Pfarrhofes zu beteili­
gen. Im Zuwendungsbescheid ist eine Kostenbeteili­
gung der Gemeinde von 4.800 € vorgesehen. Man war
sich einig, dass durch Eigenleistung dieser Betrag
wohl noch deutlich gesenkt werden kann.

EHRUNG BEI DER FFW LOHKIRCHEN

~25 oder 40 Jahre Feuerwehrdienst - das ist leicht
daher gesagt! Aber welcher Einsatz, welche Arbeit
wirklich dahinter steckt, lässt sich oft nur schwer er­
messen." Mit diesen Worten begann Kreisbrandrat
Karl Neu!inger seine Laudatio auf 4 verdiente aktive
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Lohkirchen.
Viel Freizeit und Kosten müssten investiert werden,
die Zeit, welche die Übungsstunden in Anspruch neh­
men, sei nicht immer selbstverständlich, die Ausbil­
dung zur sachkundigen Hilfe unerlässlich.
Mit dem Silbernen Feuerwehrehrenzeichen sowie
einer Urkunde ehrte Neulinger für ihre 25jährige aktive
Dienstzeit Johann Gillhuber aus Bergham, Josef Spirkl
aus Grün und Georg Aimer aus Lukasöd.
Sein Besonderer Dank und Anerkennung für 40 Jahre
aktiven Dienst galt mit der Auszeichnung durch das
Goldene Feuerwehrehrenzeichen dem Ersten Kom­
mandanten Johann Wagner aus Nisting.
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(Bericht u. Foto: Edith DiUkofer)

BANKETTE WERDEN GEFRÄST

90. GEBURTSTAG VON CÄZILIA
THALLER

Ihren 80. Geburtstag feierte Frau Anna Baldauf aus
Brodfurth. Bürgermeister Sedlmeier ließ es sich nicht
nehmen, die Glückwünsche und einen Geschenkkorb
der Gemeinde selbst zu überbringen.

AN NA BALDAUF FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

I

Frau Cäzilia Thaller aus Habersam feierte kOrzlich
ihren 90. Geburtstag. Für die Gemeinde gratulierte
Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Wünschte alles
Gute sowie Gesundheit. Überreicht wurde Frau ThaJler
ein Geschenkkorb als Prasent.

FRANZ XAVER MAUERER WURDE
VERABSCHIEDET

In der BOrgerversammlung kündigte Bürgermeister
Sedlmeier an, dass er Franz Xaver Mauerer, der von
1992 bis Juni 2002 den Wertstoffhof in Lohkirchen
betreut hat, verabschieden möchte. Das tat er letzt­
endlich auch. Konrad Sedlmeier besuchte Herrn
Mauerer daheim und dankte ihm für seine jahrelange
Tätigkeit im Recyclinghof, die er auf eigenen Wunsch
beendet hat. Mit den besten Wünschen überbrachte
der Bürgermeister auch einen Geschenkkorb.

Auch Landrat Georg Huber sowie Bürgermeister Kon­
rad Sedlmeier dankten den langjährigen aktiven Feu­
erwehrmännern für ihren Einsatz und gratulierten zur
Auszeichnung.

Nach einem spannenden Wettkampf auf dem Schieß­
stand des Gasthauses Eder in Habersam errang Ru­
dolf Zürner sen. aus Sametsham die Schützen­
scheibe, welche Bürgermeister Konrad Sedlmeier
anlässtich seines 60. Geburtstages gestiftet hatte.
Der 19,2 Teiler des Siegers bewies die allgemein sehr
gute Leistung aller Teilnehmer, waren doch auch die
Zweit- und Drillplatzierten mit ihren Schießergebnis­
sen dicht dran.
Das Motiv der Geburtstagsscheibe stellt die .Lechner­
Kapelle" am Hof des Bürgermeisters dar, gemalt von
Ulrike Dillkofer. Josef Schneider aus Ampfing drech­
selte die prachtvolle Scheibe, welche nun einen ge­
bOhrenden Platz im SchOtzenlokal erhalten wird.
(Bericht u. Foto: Edith Dillkofer)

Die Gemeinde Lohkirchen führt Bankett-Frasarbeiten
an den Gemeindestraßen Ehegarten-Eberharting­
Grub und Wimpasing-Kriegstatt durch. Das dabei an­
fallende Frasgut (Humus) kann abgeholt werden.
Interessenten soUen sich melden bei der
Verwartungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Tel.
08637/9884-0
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
KINDERGARTENFÖRDERVEREINS

Der Kindergartenförderverein hielt seine Jahreshaupt~

versammlung im Gasthaus Spirkl in Hinkerding ab,
Nach der Begrüßung berichtete der Vorstand Georg
Aimer Ober das vergangene Vereinsjahr. Höhepunkt
war wieder der Rosenmontagsball. Der KIGAFÖ hat
auch im vergangenen Jahr wieder einige Wünsche im
:indergarten erfüllt. So hat der Kindergarten die seit

langerem gewünschten Sonnenschirme und die Aus~

"l..enrol1os für die Kellerraume erhalten. Für das kom·
,nende Vereinsjahr sind auch wieder einige Aktivitaten
geplant. U. a. wird sich der KIGAFÖ beim Kindergar­
tenfest wieder mit einer Tombola beteiligen. Der Kas~

senbericht, vorgetragen vom Kassier Hubert Meier,
stellte eine solide Grundbasis fOr weitere erfolgreiche
Vereinsjahre. Die Kassenprüfer Loni Neuberger und
Marlene Heigl konnten dem Kassier eine einwandfreie
Kassenfohrung bestätigen. Die Entlastung der Vor·
standschaft wurde einstimmig erteilt.
Desweiteren wurde der Antrag zur Änderung des Na­
mens und der Satzung des KIGAFÖ's wie folgt ge­
steilt: Der Verein soll den Namen .Interessengemein­
schaft Eltern-Kind Lohkirchen- führen. Zweck des Ver­
eins soille sein: Der Verein stellt sich die Aufgabe, die
Interessen der Lohkirchener Kinder und Eltern zu ver­
treten. Er steht allen Bevölkerungsschichten offen,
unabhängig von der Konfession. Der Verein unter­
stützt die Gründung und den Erhalt örtlicher Bildungs­
und Erziehungseinrichtungen und dient den Eltern als
Forum für Erziehungs- und Bildungsfragen.

Dieser Vorschlag wurde von allen anwesenden Mit­
gliedern einstimmig angenommen. Es wurde jedoch
beschlossen, diese Änderung nochmals in einer au­
ßerordentlichen Mitgliederversammlung vorzubringen,
um dann endgültig eine Entscheidung zu treffen.
Die Neuwahl der Vorstandschaft ergab folgendes Er­
gebnis: 1. Vorstand: Aimer Georg, 2. Vorstand: Bondl
Elke, Kassier: Meier Hubert, Schriftführer: Hauser
Marianne, Beisitzer: Bleibtreu Otto, Retzer Reinhard,
v. d. Heyden Gabi, Kassenprüfer: Neuberger Loni,
Grötzinger Christian.
Zum Abschluss gab es für alle Anwesenden Kaffee
und Kuchen, welcher von den Gastwirtsleuten ge­
spendet wurde. (Bericht: Marianne Hauser)

BLiNDENTORBALLER AUF PLATZ 1

Bei der Wahl zu den niederbayerischen Sportlern des
Jahres setzten die Juroren bei den Teams den deut­
schen Meister im Blindentorball, die SG Mühldorf-A1­
tötting-Landshut auf Platz 1. Mitglied des Teams ist
auch Johann Demmlhuber, ein gebürtiger
Lohkirchener. Das Team mit Johann Demmlhuber,
Thomas Betzl, Herbert Munz und Werner Grünauer
hatte erst im März diesen Jahre in Berlin den
deutschen Meistertitel errungen.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW LOHKIRCHEN

Vorstand Jakob Wagner konnte in der Jahreshaupt­
versammlung, dem traditionsgemäß ein Gedenkgot­
tesdienst vorausgegangen war, über ein lebendiges
Vereinsjahr berichten. Dies zeigte der Rückblick auf
das vergangene Jahr.
Derzeit gehören der FFW 222 Mitglieder an; zu den 56
Aktiven gehören auch 4 Frauen. 3 Kameraden muss­
ten zu Grabe geleitet werden. Ihrer wurde in einer
Schweigeminute gedacht.
Dem Bericht des Kassiers Simon Eder war zu ent­
nehmen, dass der Verein solide gewirtschaftet hat und
eine positive Bilanz aufweisen konnte. Dies bestätig­
ten die Kassenprüfer Georg Deinböck und Josef Gru­
ber. Die Versammelten konnten somit der Vorstand­
schaft die Entlastung erteilen.
In Vertretung von Jugendwart Roland Stuchlik berich­
tete Günther Wagner Ober die Jugendarbeit des Ver­
eins. Auch hier wurde durch die Teilnahme an 12
Übungen, 2 Löschwassersuchwanderungen, 1 Wis­
senstest und dem Besuch im FAZ Mühldorf deutlich,
dass Leben herrscht in der Jugendfeuerwehr. In die­
sem Zusammenhang bedankte sich Wagner bei Eva
Di1Ikofer, Wolfgang Auer, Peter Heindl und der Vor­
standschaft fOr das Engagement in der Jugendarbeit.
Die Berichterstattung des Kommandanten Johann
Wagner bezog sich auf die 9 Funk- 2 Groß- und 3
EinsatzObungen der aktiven Feuerwehrler. Auch
rOckte seine Mannschaft 7 Mal zu kleineren Hilfelei·
stungen aus.
Größere Einsätze erforderten in 5 Fallen die Hilfelei­
stungen bei Unfällen mit Beseitigung von Olspuren
und bei einem Brand, 1 Mal gab es auch Fehlalarm.
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Bürgermeister Konrad Sedlmeier teilte den Anwesen­
den mit, dass der Zweite Kommandant Hermann
Wagner aus persönlichen Gründen um Entlassung
aus seinem Amt nachgesucht habe. Nun sei die
Gemeinde auf der Suche nach einem möglichen
Nachfolger, der aus den Reihen der Aktiven gewahlt
oder, bei keiner Meldung, vom Gemeinderat bestimmt
werden könne.
Desweiteren brennt dem Gemeindeoberhaupt die An­
schaffung eines neuen Feuerwehrautos unter den
Nägeln.
"Naturlich ist die Gemeinde verpflichtet, den Feuer­
schutz sicherzustellen, es werden jedoch durch den
Kauf erhebliche Schulden auf die Gemeinde zukom­
men", so Sedlmeier.
Ein neues Fahrzeug könne nur über Zuschüsse sei­
tens des Landkreises und der Bayerischen Staatsre­
gierung sowie zusätzlichen günstigen Finanzierungs­
möglichkeiten angeschafft werden.
Kreisbrandrat Anton Wimbauer wies in seinen Ausfüh­
rungen eindringlich auf die Bedeutung der Rauchmel­
der hin.
Vorstand Jakob Wagner bedankte sich zum Ende der
Versammlung besonders bei allen Aktiven und bei
beiden Kommandanten für ihre geleistete Arbeit. Mit
dem Hinweis auf zahlreiche Termine im laufenden
Vereinsjahr schloss Wagner die Versammlung.
(Bericht: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.defoberbergkirchen

KOMPLETTE SPERRUNG DES
ALLWETTERPLATZES

Im vergangenen Monat wurde im Mitteilungsblatt be­
richtet, dass der zum Schulgebäude gehörende AII­
wetterplatz bereits heuer mehrmals erheblich ver­
schmutzt von Kindern und Jugendlichen verlassen
wurde. Diesbezüglich wurde angedroht, dass die Ge­
meinde Oberbergkirchen Konsequenzen für die Nut­
zung außerschulischer Zwecke ziehen muss. Der Ge­
meinderat hat sich in seiner letzten Sitzung Ober die
weitere Vorgehensweise nach den derzeitigen Zu­
ständen beraten. Hiermit wurde beschlossen, dass der
Allwetterplatz komplett gesperrt und nur für den
Schulbetrieb ab sofort genutzt werden darf. Der AIJ­
wetterplatz ist Bestandteil des Schulgefandes und wird
bei entsprechender Witterung auch in den nächsten
Wochen regelmäßig fOr den Schulbetrieb genutzt. Im
vergangenen Jahr war dies bereits wegen ähnlichen
Zuständen oftmals nicht möglich. Der Gemeinderat ist
bemüht, für die Kinder und Jugendlichen eine öffentli­
che Fläche zur Verfügung zu stellen, aber der Aliwet­
terplatz muss für die Schule uneingeschränkt genutzt
werden können.

Als Ersatz dafür soll künftig die asphaltierte Strecke in
Aubenham zwischen dem Wertstoffhof und der Stock­
schützenhalle angeboten werden. Die Basketballkörbe
wurden bereits in Aubenham aufgestellt, damit die
Jugendlichen Ihrer Sporttätigkeit auch weiterhin nach­
gehen können und auf das Basketball spielen nicht
verzichten müssen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 27. MÄRZ 2003

Bauanträge
Dem Antrag über den Neubau einer Rinderstallung
sowie der Errichtung einer GOliegrube in Genzing 2
wurde zugestimmt.
Dem Antrag auf Abbruchgenehmigung des alten land­
wirtschaftlichen Gebäudes in Genzing 2 wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Neubau eines Offenstalles mit Ber­
gehalle in Oberthalham 2 zu.
Zustimmung fand ebenso der Antrag auf Abgrabungs­
genehmigung zur Erweiterung des Lehmabbaugebie
tes in Aubenham.
Dem Antrag über die Nutzungsänderung mit Umbal
und Erweiterungsbau einer Druckerei im ehemaligen
Schulhaus wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.
Verfahren Oberbergkirchen, lrlham-Rolt und Mutter­
sham der Direktion für Ländliche Entwicklung Mün~

chen:
a) Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen
Anlagen
Mit dem Plan über die gemeinschaftlichen und öffentli­
chen Anlagen bestand Einverstandnis, es wurden
keine weiteren Anregungen durch den Gemeinderat
angebracht.
b) Vereinbarung mit der Direktion für Ländliche Ent­
wicklung München über die Ausführung gemeinschaft­
licher und öffentlicher Anlagen unter Kostenbeteiligunt,
Dritter
Der Gemeinderat stimmte der Vereinbarung Nr. 2 übe
die Ausführung gemeinschaftlicher und öffentlicher
Anlagen unter Kostenbeteiligung Dritter zwischen der
Teilnehmergemeinschaft (TG) Oberbergkirchen, ver­
treten durch den Vorsitzenden des Vorstandes Herrn
Beigel und der Gemeinde Oberbergkirchen, vertreten
durch den ersten Borgermeister Englbrecht zu.
Fertigstellung der Erschließungsstraßen in den Bau­
gebieten "Am Alten Sportplatz" I "Oberbergkirchen­
Nord" und "Asenhamer Feld";
Schaden an den Wasserschiebern im BG Am Alten
Sportplatz 11 und Verschieben der Fertigstellung
Im Baugebiet ~Am Alten Sportplatz 11" sind zwei Haus­
anschlussschieber undicht geworden. Grund ist eine
Verschraubung, die wohl zu fest angezogen wurde
und aufgrund Materialermüdung undicht geworden ist.
Nachdem anderes Material eingebaut wurde als das
Material, das ausgeschrieben und abgerechnet wor­
den war, ging die Gemeinde davon aus, dass die Re­
paratur an den anderen Schiebern nur Formsache sei
(zu befürchten ist, dass auch die anderen Schieber
undicht werden).

Seite 14 Mineilungsblau - Ausgabe 0512003



Die Baufirma bzw. deren Subunternehmer weigert sich
aber, die Reparatur vorzunehmen. Es wird wohl zu
einem Rechtsstreit kommen. Da sich dieser erfah­
rungsgemäß längere Zeit hinziehen kann wäre es
unsinnig, jetzt eine Feinschicht aufzubringen wenn
damit zu rechnen ist, dass die Straße zum Austau­
schen der Wasserschieber nochmals aufgemacht
werden muss.
Deshalb wurde beschlossen, dass die Fertigstellung
der Erschließungsstraßen in den Baugebieten "Am
Alten Sportplatz", "Oberbergkirchen-Nord" und "Asen­
hamer Feld" auf das Jahr 2004 verschoben wird.

VERABSCHIEDUNG VERDIENTER
MITGLIEDER DER JU·

Wie jedes Jahr in der Starkbierzeit veranstaltete die
Junge Union Oberbergkirchen auch heuer wieder ihr
traditionelles Spanferkelessen im Gasthaus Ottenloher
in Irl. Der Vorsitzende Anton Denk konnte neben den
zahlreichen Mitgliedern mit Anhang auch den CSU­
Ortsvorsitzenden Michael Hausperger und den JU­
Ehrenvorsitzenden Alfred Lantenhammer begrüßen.
Nach dem Abendessen hatte Tünn die unangenehme
Aufgabe, verdiente Mitglieder zu verabschieden, die
aus Altersgründen aus der JU ausscheiden mussten.
Neben Petra Greimel, Monika Huber, Josef Greimel,
Alois Eberl, Ludwig Englbrecht, Günter Einwang, Josef
Eberl, Josef Englbrecht, Rainer Sigl und Rudi Wün­
disch scheiden auch Werner Meindl und Franz Grei­
mel aus der JU aus.
Die beiden letztgenannten waren über viele Jahre bis
zum Erreichen der Altersgrenze in der Vorstandschaft
tätig. Zahlreiche Aktivitäten des Ortsverbandes in den
letzten 20 Jahren wurden von ihnen mitgetragen und
sie haben maßgeblichen Anteil daran, dass die Junge
Union Oberbergkirchen der stärkste Ortsverband im
Landkreis Mühldorf geworden ist.

Sehr zahlreich besucht war die Jahreshauptver­
sammlung des JU-Ortsverbandes Oberbergkirchen im
Gasthaus Ottenloher in Irl.
In seinem Rechenschaftsbericht blickte Denk auf ein
ereignisreiches Jahr zurück. Die Durchführung einer
Betondisco und eines Weißbierfestes, das Nachtro­
deln, die Passaufahrt und der Ausflug nach Köln blei­
ben genauso in Erinnerung wie zahlreiche Wahlver­
sammlungen und JU-Talks. Denk bedankte sich bei
den Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit und die
große Beteiligung bei allen Veranstaltungen.
Dem Bericht des Kassiers Christoph Huber folgte die
einstimmige Entlastung der Vorstandschaft, der ein
sehr großes Lob ausgesprochen werden konnte. Da­
nach verabschiedete Denk die auf Grund ihres Alters
ausscheidenden Mitglieder, die beim Spanferkelessen
noch einmal besonders geehrt werden.
Nun standen die mit Spannung erwarteten Neuwahlen
auf dem Programm, die von Bürgermeister Alfred
Lantenhammer souverän geleitet wurden. Denk, der
eigentlich sein Amt zur Verfügung stellen wollte, um
die Jugend in der JU zu stärken, folgte dem Wunsch
der Mitgliederversammlung, noch eine Amtsperiode
anzuhängen. Er wurde einstimmig zum Ortsvorsitzen­
den gewählt. Als Stellvertreter fungieren Lydia Haus­
berger und Thomas Thaller. Kassier wurde erneut
Christoph Huber und als Beisitzer wurden Georg
Brandlhuber, Georg Meindl, Martin Sickinger, Christian
Englbrecht, Sabine Huber, Martina Moosner und Chri­
stian Schiller gewählt.
Tünn bedankte sich bei den anwesenden Mitgliedern
für das Vertrauen und verriet schon die Planung für
das Jahr 2003, dessen Höhepunkt eine Fahrt zum Bon
Jovi Konzert nach München sein soll.
(Bericht: Georg Meindl)

NEUWAHLEN BEI DER JUNGEN UNION

Gruppe C
Josef Wimmer
Josef Aigner
Franz Mayerhofer

SAISONABSCHLUSS DER
SCHÜTZEN

Mit der Ehrung des Vereinsmeisters und der Gruppen­
sieger trat der Schützenverein Almenrausch und
Edelweiß seine Sommerpause an. Schützenmeister
Josef Mayer begrüßte dazu die Schützinnen und
Schützen und bedankte sich gleichzeitig beim Kü-

',enpersonal für die schmackhafte Zubereitung des
Schützenessens. Anschließend übergab er die Pokale
""'n die treffsichersten Schützen des Vereins.
,uszug aus der Siegerliste:

Gruppe A Gruppe B
1. Engelbert Gründl Markus Mayer
2. Christian Franke Manuel Fischer
3. Anton Gründl Gerhard Schwabl

Jugend Schüler
1. Andi Franke Katharina Freiberg
2. Marcus Freiberg Stefan Einwang
3. Michael Hering Michael Land

Jugendwanderpokal: Andi Franke (27,3 Teiler)
Damenwanderpokal: Monika Gründl (69,6 Teiler)
Im Anschluss
an die Po­
kalübergabe
.'formierte
...osef Mayer
noch über den

,n 5. und 6.
Juli stattfin­
denden
Schützenaus­
flug, der uns
heuer zum
Katschberg
führen wird.
Neben der
herrlichen
Landschaft, in der es wunderbare Wanderrouten gibt,
hat unser Hotel auch noch eine attraktive Badeland­
schaft, Kegelbahnen, Tennisplätze und vieles mehr zu
bieten. So kommt sicher auch keine Langeweile auf,
falls uns der Wettergott nicht wohlgesonnen sein
sollte.
Zum Abschluss und als kleinen Dank für den uner­
müdlichen Einsatz bei der Bewirtung der Schützen
überreichte Schützenmeister Mayer an das Ehepaar
Hausberger noch ein Geschenk und dankte den Ku­
chenspenderinnen.
(Bericht: Gerlinde Mayer, Foto: Engelbert Gründl)
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Aus diesem Grund überreichte Denk eine Urkunde als
Dank und Anerkennung für ihre Verdienste für die
Junge Union Oberbergkirchen.

Im Anschluss an die Ehrungen wurde gemeinsam der
Film von der Faschingshochzeit im Februar 1993 an­
geschaut, bei der die verabschiedeten Mitglieder nicht
wegzudenken waren. Mit ein paar Salvator klang der
Abend recht stimmungsvoll aus.
(Bericht u. Foto: Georg Meindl)

Zwei Aktionen hat der Pfarrgemeinderat vor Ostern
unternommen, bei denen der Konsum von Waren oder
Essen nicht nur den Konsumenten, sondern auch
Menschen in der Dritten Welt nützt. Beim Gepa-Ver­
kauf von fair gehandelten Waren aus Mittelamerika
und Afrika, der vor und nach dem Sonntagsgottes­
dienst im Kirchenvorraum durchgeführt wurde, kommt
der Erlös Kleinbauern in diesen Ländern zu Gute. Und
beim anschließenden Fastenessen im Pfarrheim im
Schmiedwirt fließt der Erlös der Kinder-Aidshilfe in
Afrika zu. Unser Bild zeigt das PGR-Mitglied Theresia
Koller beim Verkauf eines Päckchens Gepa-Kaffee.

. (Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

MUSIKFREUNDE OBERBERGKIRCHEN I
ZANGBERG E.V.

Erfolge bei "Jugend musiziert"

(Veröffentlichung unter Zangberg)

BESCHÄDIGUNG VON PKW'S IN
OBERBERGKIRCHEN

In der Raiffeisenstraße, der Hofmark, der Pfäffinger
Straße und dem Siedlungsweg wurden Pkw's beschä­
digt.
(Bitte lesen Sie hierzu weiteres im Anzeigenteil.)

GRUND- UND TfllHAUPTSCHUlf

OBERBERGKIRCHEN
/ZANGBERG

Mit Begeisterung und Eifer sind die Kleinen der musI­
kalischen Früherziehung von den beiden Gruppen aus
Oberbergkirchen und Zangberg wie auch der musik<.
lischen Grundausbildung bei der Sache. Dies haben
sie vor zahlreichen Zuhörern bei einem öffentlichen
Auftritt im Oberbergkirchener Schulhaus bewiesen.
Musikerziehung, darüber sind sich die Fachleute einig,
kann nicht früh genug einsetzen und ist in vielerlei
Hinsicht nützlich für die Entwicklung der jungen Men­
schen. (Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

AhgabE!tE!rmin

für das Mitteilungsblatt

{Junj 2003"
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GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www·gemeinde-schoenberg.de

Wegen gestiegener Kinderzahlen sucht die

Gemeinde Schönberg
zur Verstärkung des Teams noch eine

Berufspraktikantin, Vorpraktikantin,
bzw. Erzieherin

für den

Kindergarten St. Michael
in Schönberg

für das Kindergartenjahr 2003/2004. Die Stelle
wird für die Dauer eines Jahres befristet sein.

Wir bieten Ihnen eine nach dem BAT tarifliche
Entlohnung sowie alle weiteren Vorteile einer
BescMftigung im öffentlichen Dienst.

Wenn Sie eine engagierte, teamfreudige und
aufgeschlossene Kollegin sind, die Spaß an den
Herausforderungen des Kindergartenalltags hat.
dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 16. Mai
2003 an die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen.
Für Mhere Auskünfte steht Ihnen gerne Frau
Salzberger unter der Tel. Nr. 08637/9884-14 zur
Verfügung.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 2. APRIL 2003

Flächennutzungsplan. Deckblatt Nr. 3:
a) Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung
mit Darlegung der Planung und mit der Gelegenheit.
Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan vor­
zubringen
Zunächst gab Bürgermeister Lantenhammer einen
Überblick über den Verfahrensablauf. Anschließend
wurde von ihm der Bauleitplan erläutert.
Die vorgezogene Bürgerbeleiligung für den Flächen­
nutzungsplan wurde durchgeführt. Bedenken und An­
regungen von betroffenen Bürgern wurden nicht vor­
gebracht.

Flächennutzungsplan. Deckblatt Nr. 3;
b) Billigungsbeschluss
Der Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 3 wurde zum
Zwecke der öffentlichen Auslegung gebilligt. Gleich­
zeitig mit der Auslegung wird die Beteiligung der Trä­
ger öffentlicher Belange durchgeführt.

Bebauungsplan Lerch. Deckblatt Nr. 5:
a) Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung
mit Darlegung der Planung und mit der Gelegenheit.
Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan vor­
zubringen
Der Bürgermeister erläuterte den Verfahrensablauf
und den Bauleitplan.
Die vorgezogene Bürgerbeteiligung für den Bebau­
ungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 5 wurde durchgeführt.
Aufgrund der vorgebrachten Bedenken und Anregun­
gen wurde beschlossen, dass die Baugrenze beim
Anwesen Lärchenstraße 4 an der Ostseite auf 3 m an
die Grundstücksgrenze verlängert wird und dass ein
Krüppelwalmdach neben dem Satteldach erlaubt ist.

b) Bebauungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 5:
Billigungsbeschluss
Der Billigungsbeschluss wurde nicht gefasst, da die
Bebauungsplanänderung zuerst den Fachbehörden
vorgelegt wird.

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Einfami­
lien-Wohnhausneubau mit Garagen bei Hofmark 12
wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Einbau einer Betriebsleiterwohnung mit
Anbau eines Wintergartens und damit verbundener
Dachstuhlsanierung in Unterweinbach 3 zu.
Zustimmung fand auch der Antrag auf Baugenehmi­
gung zum Ersatzbau eines landwirtschaftlichen Ne­
bengebäudes für eine Hackschnitzelheizung in Unter­
weinbach.

1. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren­
satzung zur Wasserabgabesatzung;
Neufestsetzung der Wassergebühr
Es wurde beschlossen die Wasserverbrauchsgebühr
ab 01.10.2003 auf 0,25 € pro Kubikmeter entnomme­
nen Wassers festzusetzen,

Ergebnis der Kindergartenanmeldung, Gruppeneintei­
lung und Schuleinschreibung
Zur Zeit sind 27 Kinder im Kindergarten. 13 bis 14
Kinder davon wurden für die Schule angemeldet. 13
Kinder sind bereits für das nächste Kindergartenjahr
angemeldet. Somit sind Mchstes Jahr dann minde­
stens 27 Kinder im Kindergarten.

Aufstellung eines Stopschildes an der Einmündung
der Peitzinger Straße in die Kreisstraße
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass an der Ein­
mündung der Peitzinger Straße in die Kreisstraße ein
Stopschild sowie eine Haltelinie in Thermoplastausfüh­
rung angebracht werden soll.

Ausbesserung der frostbedingten Straßenschäden
Bürgermeister Lantenhammer listete die Straßenschä­
den auf, die durch Frost entstanden sind und er er­
läuterte das System Blowpatcher der Firma Luley
GmbH, womit Risse und Schlaglöcher geschlossen
werden können.
Der Gemeinderat nahm die Auflistung der Straßen­
schaden zur Kenntnis. Für die Verfüllung der Risse
soll von der Firma Luley mit dem System Blowpatcher
und von der Tiefbauverwaltung des Landkreises ein
Angebot eingeholt werden.
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DEM BÄCKERSEHELEUTEN INS
WEISERT GEGANGEN

Doppelte Freude herrschte beim Elsassbäcker, als der
Trachtenverein Taubenbergler Stamm ins Weisert
kam. Freudestrahlend konnte Bärbl Jung den Gratu­
lanten den kleinen Phillipp vorstellen, der die Zunei­
gung seiner vier Schwestern genießt.
Mit Musik und einem acht Meter langen WeiserI­
wecken zog die starke Abordnung durch das Dorf zur
Sackerei, wo sie von den Angehörigen der Familien
Jung und Fichtl erwartet wurde. Dem Zug halten sich
die Mitglieder des Neumarkter Brezenbäckervereins
angeschlossen, um ihrem Vizeprasidenten zum
Stammhalter zu gratulieren. Natürlich durften die Mil~

arbeiter nicht fehlen, ist doch die Bäckerei in der Ge­
meinde der größte Arbeitgeber.
Trachtenvorstand Hans Senftl und Brezenbäckerprä­
sident Robert Lächele überreichten ihrem Toni und
seiner Frau Bärbl die traditionellen Geschenke. Ihnen
schlossen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an,
die ihrer Chefin gleichzeitig zum 40. Geburtstag gratu·
lieren konnten. Seit 1994 versorgt der Elsassbäcker
Schönberg, Neumarkl-St. Veit und Lohkirchen mit
seinen Backwaren aus dem modernen Betrieb.
Alle Gratulanten wurden mit einem großen Büfett be­
wirtet. Die Ziachmusik der Trachtler sorgte bis spät für
frohe Stimmung. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FEUERWEHR ASPERTSHAM

Bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr As­
pertsham zeigte sich in der starken Beteiligung die
verbindende Kraft des Vereins in der ehemaligen
Gemeinde. Vorstand Alois Huber begrüßte unter den
zahlreich erschienenen Mitgliedern Bürgermeister
Alfred Lantenhammer Kreisbrandinspektor Toni Wim­
bauer, Kreisbrandmeister Sieg i Mailhammer, Ehren­
vorstand Josef Eberl und Ehrenkommandant Josef
Lantenhammer.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Kameraden
Jakob Lechner und Georg Sickinger, verlas Jürgen
Lanzinger das Protokoll der letzten Jahreshauptver­
sammlung.
In seinem Jahresbericht, der von zahlreichen Aktivitä­
ten des Vereins gekennzeichnet war, hob Huber be~

sonders den großen Gemeinschaftsgeist beim Bau der
Parkplätze am Feuerwehrgerätehaus hervor.

In 560 freiwilligen Arbeitsstunden entstand damit auch
ein befestigter Übungsplatz. Die gute Zusammenarbeit
mit der Gemeinde und der Pfarrei hat dazu geführt,
dass die Wehr im Pfarrhof einen Raum für ihre Geräte
erhalten hat.
Lob und Anerkennung zollte Kommandant Lorenz
Bauer den 41 Aktiven der Wehr, die sich in zahlrei­
chen Groß-, Gemeinschafts- und Funkubungen auf
den Ernstfall vorbereiteten. Im abgelaufenen Jahr
standen sie 112 Stunden bei 2 Branden, 1 Olunfall
und mehreren Verkehrssicherungen im Einsatz. Der
Gemeinschaftsgeist wurde bei Sportveranstaltungen
und gesellschaftlichen Zusammenkünften vertieft.
Auch in diesem Jahr weist der Terminkalender wieder
20 Übungen auf. Leistungsprüfungen werden im Jahr
2004 vorgenommen. Für die stete Bereitschaft zum
Dienst zum Wohl der Bürger dankte der Kommandant
seiner Aktiven. Die Jugendarbeit war nach den Worten
von Christoph Huber eingeschränkt, weil wegen der
geburtenschwachen Jahrgänge erst heuer wieder
Neuzugänge zu verzeichnen sind.
In Grußworten .zeigten sich KBI Wimbauer und KBM
Mailhammer erfreut über die hervorragende Arbeit der
Aspertshamer Wehr. Bei der Inspektion des Geräte­
hauses konnten sie sich von der intakten Ausrüstung
überzeugen. Die vielen Aktivitäten sind ein Beweis für
die stete Einsatzbereitschaft der Wehr.
Bürgermeister Lantenhammer hob den Gemein­
schaftsgeist der Wehr hervor, der sich in allen Lagen
zeigt. Deswegen muss die Selbstständigkeit der As­
pertshamer Wehr erhalten bleiben, die stets die volle
Unterstotzung der Gemeinde erhalt.
Georg Maier berichtete von der Aktion aller im Ortsteil
Aspertsham tätigen Vereine, die sich zum Ziel gesetzt
haben, die Gedenktafeln am Kriegerdenkmal zu er­
neuern. Die Gemeinden Schönberg und Oberbergkir­
chen, die KSK Schönberg und Oberbergkirchen sowie
die Feuerwehr Irl haben bereits Spendenzusagen er­
teilt. Diesem Vorbild schloss sich die Aspertshamer
Wehr mit einer Zusage von 300 Euro an. Neben einer
Privatspende ist damit die rund 2.000 Euro teure Re­
paratur finanziell abgesichert.
Für den aus persönlichen Gründen zurückgetretenen
Franz Hargasser, wählte die Versammlung Martin
Sickinger zu dessen Nachfolger. Zum Abschluss der
Versammlung gab der Vorstand bekannt, dass sich
die Wehr am Projekltag der Schule beteiligen wird. Er
sprach dem Kameraden Hausberger fOr die Spende
der T-Shirts und allen Aktiven für die geleistete Arbeit
seinen Dank aus. (Bericht Helmut Rasch)

MONATSTREFFEN DER IMKER

Zum Monatstreffen der Imker begrüßte Vorstand Josef
Huber fast alle Mitglieder des Vereins. Er berichtete
aus dem Verbandsleben, dass viele Vereine über
große Völkerverluste durch die Varoamilbe klagen.
Dies zeige, dass sich gegen die zugelassenen Mittel
bereits resistente Stämme gebildet haben. Deswegen
ist es notwendig, bereits nach dem Abschleudern mit
der Bekämpfung zu beginnen, sich nicht nur auf ein
Mittel zu verlassen, um mit einigermaßen gesunden
Völkern in den Winter zu gehen.
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Oie Imker des Vereins haben dies berücksichtigt und
im vergangenen Jahr noch im August mit der ersten
Behandlung der Völker begonnen. Dadurch meldete
kein Mitglied größere Verluste an. Als weitere Sorge
verbreitet sich der Kaschmirvirus, der sich in ge­
schwachten Völkern schnell verbreiten kann.
Oie größte Gefahr droht der Bienenzucht durch den
aus Südafrika stammenden Beutenkafer, gegen den
es bisher kein Mittel gibt, zumal er im Boden überwin­
tert. Hoffentlich kann er noch lange Zeit von unserem
Gebiet ferngehalten werden.
Oie Bienenzucht wird dazu auch noch von einer wu­
chernden BQrokratie erschwert. So sei die Pflichtver­
sicherung der Imker bei der Berufsgenossenschaft
vorgesehen, wurden die Vorschriften für die Ausstat­
tung der Schleuderräume verscharft und das Tier­
arzneimittelgesetz erweitert.
Nach diesen wenig erfreulichen Tatsachen beschaf­
tigten sich die Imker im Anschluss über Fragen der
Auswinterung, der Reizfütlerung und auf die Vorbe­
reitung der zu erwartenden Blütentracht.
Nach der Auszahlung der Halterprämien hatten die
Mitglieder die Möglichkeit, Mittel zur
Varoabekampfung zu bestellen. (Bericht: Helmut
Rasch)

PFARRVERSAMMLUNG ASPERTSHAM

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Otti Reiter begrOßte die
zahlreichen Gläubigen in der Pfarrei nach einem
Abendgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes.
Da die letzte Versammlung vor 5 Jahren stattfand, war
es wieder Zeit, Bilanz zu ziehen und ROckschau zu
halten, was die Pfarrvorsitzende im Anschluss tat.
Für die hervorragende Organisation bei den Senioren­
ausflügen, die sehr gefragt sind, dankte sie Adolf La­
chete. Worte des Dankes richtete Frau Reiter auch an
alle, die sich immer wieder als Spender oder Helfer
engagieren und in irgendeiner Weise in der Kirche und
Pfarrei mitarbeiten.
In der Vorschau gab Otti Reiler u. a. bekannt, dass
heuer die Erstkommunion am 11. Mai in Aspertsham
und Firmung am 14. Mai in Schönberg stattfindet.
Kirchenpfleger Josef Englbrecht berichtete Ober die
Ausgaben und Einnahmen der Pfarrei. Das Vorhan­
dene Minus wurde durch einen Zuschuß vom Ordina­
riat ausgeglichen. Weiter gab er einen Bericht über die
Baumaßnahmen. Die Neugestaltung des Eingangsbe­
reichs einschließlich Treppen sowie der Neubau eines
Parkplatzes wurden bereits abgeschlossen. Fast alle
Arbeiten wurden von freiwilligen Helfern, voran Georg
Bondl, ausgeführt. Auch die derzeit laufende Umbau­
maßnahme im Pfarrhof wird von Helfern unentgeltlich
geleistet. Als ausstehende Arbeiten nannte Englbrecht
die Sanierung des Kirchenturms. Auch das Krieger­
denkmal soll neu gestaltet werden. Dazu gewährten
die beiden Gemeinden einen Zuschuss. Für die Pflege
des Kriegerdenkmals stellt sich nach dem Tod von
Josef Preitenwieser jetzt Georg Maier zur Verfügung
Diakon Rupert Stolberg erläuterte danach seine Akti­
vitäten. Am 28. Juni dieses Jahres wird er im Dom in
Freising zum Priester geweiht und wird im September
eine neue Pfarrstelle übernehmen.

In seinen AusfOhrungen zollte Pfarrer Paul Janßen der
Pfarrei mit ihren vielen Mitarbeitern und Helfern Lob
und Anerkennung.
Es wird in der Zukunft eine gemeinsame Osternacht­
feier für den gesamten Pfarrverband am Karsamstag
um 21 Uhr in Schönberg geben, am Ostertag sind um
5 Uhr morgens zwei Feiern abwechselnd in den Pfar­
reien vorgesehen. Zum ersten September 2003 wurde
vom Ordinariat ein 20 Stundenstelle für Hausmeister
und Gebaudearbeiten genehmigt.
Er soll auch bei Baumaßnahmen im ganzen Pfarrver­
band der Ansprechpartner sein.
Anregungen aus dem Kummerkasten wurden bespro­
chen und Pfarrer Paul Janßen konnte jegliche Fragen
zufriedenstellend beantworten.
Wahre Lachstorme brachte zum Schluss das Lustspiel
und Einakter von Franz Hargasser mit lrmgard Grei­
mel, Hefla Lehner und Olti Reiter. Begeistert aufge­
nommen wurde auch das Gedicht nCholesterinspie­
gel-, vorgetragen von Fanny Sickinger und Olti Reiter.
(Bericht: Franz Maier)

PFARREI EHRTE IHRE LANGJÄHRIGEN
KIRCHENCHORMITGLIEDER

7 Chormitgliedern wurde fOr langjähriges verdienst­
volles Wirken in der Kirchenmusik Dank und Anerken­
nung vom Erzbischöflichen Ordinariat München aus­
gesprochen. Pfarrer Paul Janßen Oberreichte die Ur­
kunden für 60jährige und für 35- und 30jährige Mit­
gliedschaft beim Kirchenchor in Aspertsham, verbun­
den mit dem Dank der Pfarrgemeinde für die ver­
dienstvolle Tätigkeit Ober viele Jahrzehnte.
Vorsitzende Otti Reiter sprach den Glückwunsch zum
Jubiläum aus und bedankte sich im Namen der gan­
zen Pfarrei. Der Kirchenpfleger schloss sich den Wün­
schen an.

Für 60 Jahre, das diamantene Jubiläum, wurde Mari­
anne lohr ausgezeichnet. Eine Urkunde fOr 35 Jahre
Mitgliedschaft überreichte Paul Janßen an Therese
Eberl, Fanny Sickinger, Bartholomäus Misthilger und
fOr 30 Jahre Zugehörigkeit Kathi Kratzer, Martha Leh­
ner und Hella Lehner. Im Namen des Kirchenchores
bedankte sich Franz Greimel bei Chorleiter Johann
Koller und Johann Bondl fOr ihre Mühen mit einem
Präsent. (Bericht u. Foto: Franz Maier)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT ASPERTSHAM

Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen·
schaft versammelten sich deren Mitglieder im Gast~

haus Lauerer, wo sie von Vorstand Hans Moosner
begrüßt wurden. Zu Beginn der Veranstaltung wurde
der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder gedacht.
Der Vorstand berichtete, dass der Buschhacker ge­
maß den Unfallvorschriften umgebaut wurde und wie­
der einsatzbereit ist. Das Maisanbauger3t ist zur Zeit
in Reparatur. Das Mulchgerät wurde im abgelaufenen
Jahr gut angenommen. Es kam auf ca. 125 ha Fläche
zurn Einsatz. Probleme gab es mit dem Foliencontai­
ner, da die Entsorgung von einer Tonne Folien nun­
mehr 100 Euro gegenüber bisher 31 Euro kostet.
Deswegen werden weitere Angebote eingeholt. Zum
Projekt .Strukturreiche Lebensraume in der Agrarwirt­
schaW nannte er als Beispiele Mulchsaat, Anlage von
Wildackern und Anbau von Kömerraps. In diesem
Jahr wird wieder ein Verbissgutachten erstellt.
Schatzmeister Gerhard Moosner gab einen erfreuli­
chen Kassenbericht bekannt. Nachdem die Kassen­
prüfer Franz Hanika und Georg Maier eine einwand­
freie Buchführung bestätigt hatten, wurde die Vor­
standschafl einstimmig entlastet.
Zur Verwendung der Jagdpachteinnahmen schlug
Josef Holzner den Kauf eines Hochentasters für rund
700 Euro vor. Die Mitglieder stimmten dem Vorschlag
zu. Das Gerät wird von Josef Holzner gewartet und bei
ihm untergebracht. Die Anschaffung einer Schneid­
Spalt-Maschine und eines sechsreihigen Maisanbau­
gerätes wurde aus finanziellen Gründen zurückge­
stellt.
Stellvertretend für die Jagdpächter gab Anion Denk
bekannt, dass der Abschussplan erfüllt wurde. Seit
langem wurde wieder eine erfolgreiche Treibjagd
durchgeführt, auf der über 50 Hasen erlegt wurden. Er
bedankte sich für die gute Zusammenarbeit und die
Harmonie mit den Jagdgenossen.
In seinem Grußwort brachte Bürgermeister Alfred
Lantenhammer die Verbundenheit der Gemeinde mit
beiden Jagdgenossenschaften zum Ausdruck. Zur
Folienentsorgung führte er aus, dass im Landkreis
derzeit ein Konzept angedacht wird, um die Entsor­
gung landkreisweit sicherzustellen.
Mit dem Dank an die Jagdpachter für die gute Zu­
sammenarbeit und das von ihnen gespendete Jagd­
essen schloss der Vorstand die Versammlung.
(Bericht Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Gartler und Blumenfreunde fOliten den mit Blumen
geschmückten Pfarrsaal. Die Mitglieder wurden von
Vorstand August Brams begrüßt, der als Referenten
eines Diavortrages Ehrenvorstand Helmut Rasch will 4

kommen hieß.
Dann berichtete der Vorsitzende aus der Arbeit des
Vereins und gab einen Rückblick auf das vergangene
Jahr.

Da im abgelaufenen Jahr nach dem schweren Hagel­
schlag die Obsternte sehr gering war, fand kein Most4

betrieb statt. Auf sportlichem Gebiet beteiligte sich der
Gartenbauverein zusammen mit den Imkern an der
Ortsmeisterschaft im Stockschießen, bei dem die
Mannschaft in ihrer Gruppe einen beachtlichen zwei­
ten Platz belegte.
Schatzmeister Peter Eberl gab einen ausführlichen
Kassenbericht, der ein beachtliches Plus aufwies,
sodass in der Herbstversammlung Ober die Anschaf­
fung vereinseigener Maschinen abgestimmt werden
soll. Nachdem Kassenprüfer Franz Weyerer eine ein­
wandfreie BuchfOhrung bestatigt hatte, wurde die Vor­
standschaft einstimmig entlastet.
Die bei der letzten Wahl aus beruflichen Gründen aus­
geschiedenen Vorstandsmitglieder Walter Bichlmaier,
Brigitte Gerbrich und Mafia Spirkl wurden für ihre Mit­
arbeit mit einem Buchgeschenk und Blumen geehrt.

Die Vielfalt des Balkonschmucks stellte Helmut Rasch
in einem Diavortrag vor. Damit gab er Anregungen für
das Pflanzen der verschiedenen Blumenarten und zur
farblichen Gestaltung der Balkone. Ein Lob sprach er
den Frauen aus, die mit Liebe zu den Blumen und
großem Fleiß zu einer lebenswerten Heimat beitragen.
In der Vorschau erinnerte Vorstand Brams an die Mai­
andacht am 4. Mai in Michaelhölzl und an den Ausflug
nach Weihenstephan und München am 7. Juli. Die
zweite Vorsitzende Anneliese Angermeier stellte die
Pflanzentauschbörse vor, welche heuer zum ersten
Mal vom Verein am 17. Mai veranstaltet wird.
Nach der Verlosung des Tischschmuckes und einer
Freifahrt beim Ausflug dankte August Brams den Mit4

gliedern für ihre rege Beteiligung an den Veranstal 4

tungen, der Vorstandschaft für die gute Zusammenar4

beit sowie der Gemeinde und der Pfarrei für deren
Unterstützung. (Berichl u. Foto: Helmut Rasch)

CSU-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Zur Jahreshauptversammlung der CSU waren als
Vertreter des Kreisverbandes Landtagskanditat Dr.
Marcel Huber und die KreisgeschaftsfOhrerin Christa
Veit nach Schönberg gekommen. Sie wurden im Kreis
der Mitglieder vom Qrtsvorsitzenden Franz Hanika be 4

grüßt
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Von zahlreichen Aktivitäten des Ortsverbandes be­
richtete Hanika in seinem Jahresbericht, galt es doch,
gute Wahlergebnisse zu erzielen.
Mit Bürgermeister Alfred Lantenhammer stellte die
CSU wieder den BOrgermeister. Trotz vier Listen
gelang es, die Halfte der Gemeinderatssitze zu errin­
gen. Die Bundestagswahl hat gezeigt, dass
Schönberg eine Hochburg der CSU geblieben ist.
Zusammen mit der sehr starken JU wurde erfolgreich
Wahlwerbung betrieben. Die Veranstaltungen waren
gut besucht. Ein Höhepunkt im Verbandsleben ist
jedes Jahr die Beteiligung am politischen
Aschermittwoch in Passau. Für die gute
Zusammenarbeit dankte Hanika seinen Parteifreun·
den.
Der umfassende Kassenbericht von Schatzmeister
Leonhard Huber wies trotz großer Ausgaben für den
Wahlkampf eine solide Finanzlage auf. Die Revisoren
Michael Denk und Georg Huber bestatigten eine ein­
wandfreie Buchführung, worauf die Vorstandschafl
einstimmig entlastet wurde.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer gab anschlie­
ßend einen Bericht Ober die Arbeit des Gemeindera­
tes. Die großen Investitionen in der Gemeinde Was­
serversorgung, Abwasserbeseitigung und Kindergar­
tenbau sind getätigt. Die beiden Kl3ranlagen arbeiten
einwandfrei. Mit der Vorsorge zur Kl3rschlammver­
brennung wurde zukunftsweisend gearbeitet. In letzter
Zeit sind fOr diese vorfinanzierten Maßnahmen
400.000 Euro an ZuschOssen vom Freistaat einge­
gangen, sodass die Verschuldung der Gemeinde weit
zurOck gegangen ist. In diesem Jahr wird es keine
großen Investitionen in der Gemeinde geben, damit
eine Konsolidierung erfolgen kann. Die Planung fOr
den Neubau des Geratehauses der Feuerwehr werden
weiter verstarkt.
Dr. Marcel Huber stellte sich seinen Parteifreunden als
Direktkandidat für den Landtag vor. Er betonte, dass
es trolz der sieben Kandidaten keine Spaltung in der
Partei gab. Für die beiden Säulen des Landkreises,
dem Mittelstand und der Landwirtschaft, will er sich bei
seiner Wahl im Landtag besonders einsetzen. Dabei
gilt es die Bürokratie abzubauen, denn sie bremst
jeden Aufschwung. Die Landwirtschaft leidet unter
Globalisierung. Hier gilt es, den Ruf der einheimischen
Produkte wieder herzustellen.
Die Wahlen wurden von Christa Veil souver3n abge­
wickelt. In schriftlicher Abstimmung erhielt die bis­
herige Vorstandschaft einstimmig wieder das Ver­
trauen der Mitglieder. Die Schönberger CSU wird ge·
fOhrt von Vorstand Franz Hanika und seinen Stellver­
tretern Alfred Lantenhammer und Watter Bichlmaier.
Schatzmeister bleibt Leonhard Huber und Schriftführer
Josef Loipfinger. Beisitzer sind Xaver Bichlmaier, AI·
bert GebIer, Max Schnablinger, Karl Bauer und Georg
Maier. Die Kasse wird von Michael Denk und Georg
Huber geprüft. Als Delegierte vertreten Franz Hanika
und Alfred Lantenhammer den Ortsverband. Ersatz·
delegierte sind Karl Bauer und Walter Bichlmaier.
Mit dem Dank fOr die gute Zusammenarbeit schloss
der alte und neue Vorsitzende die Jahreshauptver­
sammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
AKTUELLER UNTERRICHT

Im Rahmen des Heimat- und Sachkundeunterrichtes
erkundete die Klasse 3a aus Schönberg mit ihrem
Lehrer Werner HOcht die Wasserversorgung der Ge·
meinde Egglkofen.

Erste Station war das Brunnenhaus bei Hofstetten, wo
Wasserwart Richard Ortmeier die Klasse empfing.
Zuerst zeigte er den Schülern die drei Wasserschutz·
zonen und erläuterte deren Bedeutung. Anschließend
wurde der Brunnen besichtigt. Hier wird aus 60 Metern
Tiefe des nachts mit einer Pumpleistung von zehn
Litern pro Sekunde Wasser in den Hochbehälter ge­
pumpt. Die Gemeinde benötigt im Durchschnitt jeden
Tag in den Wintermonaten 200 und im Sommer 260
Kubikmeter Wasser. Auf Fragen der Kinder erklarte
Ortmeier, dass die Anlage regelmaßig gewartet wer­
den muss und manchmal dafür auch abgeschaltet
wird. In diesem Fall erfolgt die Versorgung über eine
Leitung von Bonbruck.
Auf dem Weg zum HochbeMlter in Piesenkofen zeigte
der Wasserwart den Kindern drei Schieber im Wald.
Hier kann im Notfall das Wasser in die einzelnen
Ortsteile abgesperrt werden. Am Hochspeicher waren
die Kinder tief beeindruckt von den beiden Bassins mit
je 200.000 Litern Inhalt. Zu den täglichen Aufgaben,
so erkl3rte Ortmeier, gehört das Kontrollieren der
Pumpen und der Speicher. Die Leistung wird
aufgeschrieben und regelmaßig werden
Wasserproben entnommen. Einmal im Jahr erfolgt die
Reinigung der Becken. Werden bei der regelm3ßigen
Überprüfung des Wasserschutzgebieies Verstöße
festgestellt, so erfolgt eine Meldung an das
Landratsamt, damit alle BOrger sich auf ein
einwandfreies Trinkwasser verlassen können.
Für die eindrucksvolle und erlebnisreiche Führung
dankten Schüler und Lehrer dem Wasserwart Richard
Ortmeier. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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GROßER ERFOLG DER
TEILHAUPTSCHULE SCHÖNBERG

Ein großer Erfolg war der Arbejtsgemej~schaft.Krea.ti­
vitar der Teilhauptschule beschieden. Beim
schulartObergreifenden Wettbewerb der Regierung
von Oberbayern zum Thema: .Straßennamen erzäh­
len Geschichten-SchOler erforschen Geschichte und
Kultur der Heimat- erreichten SchOlerinnen und SchO­
ler aus SchOnberg, Egglkofen und Lohkirchen in der
Gruppe Hauptschule den ersten Platz, der ~on ~e­

gierungspräsidenten Werner-Hans Böhm mit einer
Ehrenurkunde und einem Preis von dreihundert Euro
bedacht wurde. Bei der Preisverleihung in Miesbach
wurde die Arbeit, die von April bis September 200~

gedauert haI, dann von den SchOlern vorgestellt. Bel
dem Wettbewerb über Straßennamen haben sich die
sechs Madchen und drei Buben fOr die Maria Paur
Straße" entschieden. Maria Paur war eine junge Frau,
die als Hexe zum Tode verurteilt wurde. Eine Maria
Paur Straße findet man in der Nachbargemeinde
Neumarkt· St. Veit und in der Kreisstadt MOhldorf. Die
Kinder besichtigten die Maria Paur Straße in Neumarkt
und besuchten die Stadtbücherei. Nachforschungen
ergaben, dass Maria Paur auch die .Hexe von Mühl­
dorf' genannt wurde. Also war das nächste Ziel die
zwanzig Kilometer entfernte Kreisstadt MÜhldorf, in
der die Hexe 1749 gelebt hatte. Sie wurde damals
wegen einiger geheimnisvollen unerklärlicher Vor­
gänge in Haft genommen und zwOlfmal in Mahldorf vor
Gericht gestellt, bis sie schließlich nach 617 Tagen
Haft in Salzburg hingerichtet wurde. In Mühldorf
schauten sich die Schüler die damalige GefMgnis­
zelle, das s. g. Hexenkammerl genauer an, besuchten
den Gerichtssaal, den heutigen Rathaussaal, in dem
es damals vor 250 Jahren gespukt haben soll. Es hat
mehr als 7 Jahre gedauert, bis eine Maria Paur Straße
beschlossen wurde, weil es zu größeren Auseinander­
setzungen zwischen BefOrwortern und Gegnern ge­
kommen war. Die Kinder bedankten bei lehrer Dieter
Gruber und den Fahrerinnen Frau Bock und Frau
Steinberger fOr ihre Fahreins3tze.

Die Arbeit der Arbeitsgemeinschaft mit den Teilneh­
mern Fabian Bock, Elisabeth Eber!, Martina Huber,
Marina Liebl, Julia Schmid, Christian Spirkl, Josef
Steinberger, Norbert Wagner und Claudia Wiek nimmt
nun am bayerischen landeswettbewerb teil."
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

SIEGER IM MALWETTBEWERB DER
RAlFFElSENBANK

Die Sieger im Malwettbewerb der Raiffeisen- und
Volksbanken aus dem Raum Neumarkt waren zur
Ehrung in den Herzoglichen Kasten eingeladen, wo
sie von Werbeleiter Waller Jani begrüßt wurden.
Neben den Eltern hieß er Bürgermeister ElWin
8aumgartner und die Rektoren Konrad Mittermeier,
Kart-Heinz Lindner und Dieter Gruber herzlich
willkommen.
Von der Grund- und der Hauptschule Neumarkt-St.
Veit und aus dem Schulverband Schönberg nahmen
an dem Wettbewerb, der unter der Schirmherrschaft
des Bundespräsidenten Johannes Rau steht, Ober 600
Schalerinnen und Schüler teil. Von den Teilnehmern
aus den Klassen 1 bis 4 sollten Bilder vom Ballspielen
mit Freunden gezeichnet werden. "Ballspielen verbin·
der war das Thema fOr die Klassen 5 bis 7. Ab dem 8.
SchOlerjahrgang galt es, Plakate unter dem Motto
.Fairplay· zu entwerfen. Als Juroren hatten es die
lehrkräfte nicht leicht aus der Vielfalt der Bilder die
Sieger in den einzelnen Jahrgangsstufen zu ermitteln.
Die preisgekrönten Bilder wurden in der StadtbOcherei
ausgestellt.
In seinem Grußwort spendete der Bürgermeister den
jungen Künstlern lob und Anerkennung fOr ihre frei­
willige Teilnahme an dem Wettbewerb. Dies~r hat
gezeigt, dass die Schuljugend in unserer hektls~hen

Zeit auch noch Muse für kreative Gestaltung aufbnngt.
Als Preise fOr die 3 Besten jeden Jahrgangs hatte die
Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit verschiedene Spiel·
sets, Beach-Volleyballe und Abenteuer·luftballone ~ur

Vertagung gestellt, die freudestrahlend von den Kin'
dern in Empfang genommen wurden. Die Rektoren
der drei Schulen dankten für die Unterstatzung der
Bank, diente die Aufgabe doch einer sinnvollen Frei-

zeit
g

estaltu;:n;::9:;,'~~..~~~--~---,....

Sieger in den einzelnen SchOle~ahrgängen d.er
Grundschule Neumarkt·St. Veit wurden Bergold Julla,
Neumann Sandra, Reichgruber Thomas und Spirkl
Tanja; aus der Hauptschule Neumarkt·St. Veit Friesen
Peter, Korneev Katharina, Sattler Michael, Haselbeck
Birgilt und Peczek Dagmar und aus dem Schulver­
band Schönbergf Egglkofenl lohkirchen Wimmer lu­
kas, Bauer Sandra, Brummer Johannes, Brams Mo·
nika, Frenzl Julia und Eberl EHsabeth.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

BÜRGERVERSAMMLUNG Z003

Deutlich weniger Bürger als im vergangenen Jahr ka­
men heuer zur jährlichen Bürgerversammlung. Die­
jenigen, die gekommen sind, waren offensichtlich mit
der Kommunalpolitik von Bürgermeister und Gemein­
derat zufrieden. Hatten ein Jahr zuvor Themen wie
Kindergarten und Wegebau im Außenbereich noch für
rege Diskussion gesorgt, gab es heuer nur eine ein­
zige kurze Anfrage.
In einem 90minOligen Rechenschaftsbericht gab Bür­
germeister Franz Märkl eine Darstellung zur Lage der
Gemeinde. Hinsichtlich der Finanzen bemerkte der
Bürgermeister, dass der Schuldenstand gegenüber
1997 fast halbiert werden konnte. Zwar sind nur
36.292 Euro 2002 gegenüber 306.775 Euro 2001 an
Schulden zurückbezahlt worden, aber immerhin in
einem schwieriger gewordenen Umfeld möglich
gewesen. Auch im 5. Jahr hintereinander ist die
Gemeinde ohne neue Schulden ausgekommen. Ob
dies auch für heuer gelingt, hangt vom Verkauf von
Baugrundstücken ab, von denen es .Am Bergfeld"
noch 8 und nach Erschließung an der Atzginger
Straße 30 gibt.
Die Schulden müssen weiter reduziert werden, damit
wieder Spielraum für größere Projekte gegeben ist.
Dazu zahlte Markl das Feuerwehrhaus mit Bauhof,
den Wegebau und die Wasserversorgungsleitung von
Atzging, die gleich eine 2. Versorgungsleitung von
Zangberg darstellt.
Märkt sprach die Hoffnung aus, dass die Verbrauchs­
gebühren weiter stabil blejben können, wie seit 1993
beim Wasser und seit 1995 beim Abwasser. Dazu wird
man wieder den nachträglich vorgenommen Dachge­
schossausbau berechnen. Dies geschieht auch aus
Gründen der Gerechtigkeit gegenüber denen, die das
schon im Bauplan vorgesehen haben.
An Baumaßnahmen nannte Märk! die um 1 Jahr ver­
zögerte Fertigstellung der Kläranlagenerweiterung,
den Kanalanschluss von Weilkirchen, Moos. Kröppen
und Teilen von Palmberg, die Erneuerung der Druck­
steigerungsanlage für die Wasserversorgung am Zei­
ger Berg und den Ausbau der Straße über das
Schmiedbrückerl zwischen dem Baugebiet Unteres
Feld IV und der Staatsstraße 2091.
Zu den Schülerzahlen sagte Markl, dass auch in den
kommenden Jahren 2 Eingangsklassen gesichert sind.
Im Schulhaus in Zangberg ist das Sicherheitskonzept
umgesetzt; d.h. das Schulhaus ist ab 8 Uhr zuge­
sperrt, die Klassenzimmer mit tragbaren Telefonen
ausgerüstet und ein neuer Alarmplan ausgearbeitet.
Zum Schluss zählte der Bürgermeister die Wege­
baustrecken auf, die im Gesprach sind. Gesichert sind
die Abschnitte von Atzging nach Rottwinkl und nach
Stattenberg. Abgelehnt worden ist die Straße von
Permering über Holzslraß zur St. 2091.

Man hofft aber, dass sie doch noch gebaut werden
kann. Nach Unterkiefering soll der Ausbau in Kies
erfolgen. Beim Straßenbau nach Landenham besteht
Hoffnung auf Einigung. Die Strecke über Weiher nach
Emerkam ist wichtig. Der Ausbau von Stegham nach
Langenstegham ist von den 2 Anliegern abgelehnt
worden.
Auf die im laufenden Jahr anstehenden Aufgaben
blickend, nannte Märkl die Erschließung des 2. Bau­
abschnittes im Baugebiet Unteres Feld 111 an der Atz­
ginger Straße, die Einweihung des Palmberger Fried~

hofes, die Weiterführung der KanaIfernsehuntersu­
chung und das Auftragen der Feinplanie auf ver­
schiedenen Siedlungssiraßen. Auch soll die Planung
für einen Bauhof und ein neues Feuerwehrgebaude
fertig werden.
Sorgen bereiten der Gemeinde nach wie vor die Ver­
unreinigungen und Beschädigungen auf dem Kinder­
spielplatz und dem Schulsportplatz sowie die Zu­
stande am Wertsloffhof und unsachgemäße Abla­
gerungen im Grüngutcontainer. Hierfür bat der Bür~

germeister um die Mithilfe der Bevölkerung und die
Grundstücksbesitzer um das Zurückschneiden von
Bäumen und Sträuchern.
In der Fragerunde wollte lediglich Georg Schlederer
wissen, was mit dem alten Oberederhaus in der Dorf­
mitte geplant sei. Märkl antwortete, dass aus finan­
ziellen Gründen dort derzeit nichts geplant ist.

Zahlen aus der Statistik

Ausführlich breitete der Bürgermeister sodann eine
Fülle von Zahlen und Statistiken anhand von Schau­
bildern aus. Der Haushalt war im Vorjahr nur
1.807.986 Euro fast um eine halbe Millionen höher als
in 2001, wegen Grundstockskauf und -Verkauf. Die
Schulden beliefen sich auf 679.517 Euro.
Die Rücklagen betrugen zum Jahresende 81.210
Euro. Die Zinsausgaben sanken von 46.061 Euro im
Jahr 2001 auf 36.442 Euro 2002. In der Steuerkraft
sind laut Märkl nicht nur Zangberg, sondern alle vier
Gemeinden in der VGem Oberbergkirchen "arme Kir­
chenmäuse" gegenüber Gemeinden in vergleichbarer
Größe mit 377 und dem Landesdurchschnitt mit 665
Euro.
(Bericht G. Thalhammer)

AUSLEGUNG DES BEBAUUNGSPLANES
"UNTERES FELD 111. DECKBLATT. NR. Z"

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat am
13.02.2003 den Bebauungsplan "Unteres Feld 111,
Deckblatt Nr. 2" als Satzung beschlossen. Eine Ge­
nehmigung war nicht erforderlich, da sich der Bebau­
ungsplan aus dem Flächennutzungsplan entwickelt (§
10 Abs. 2 BauGB).
Das Planungsgebiet befindet sich am nordwestlichen
Ortsende nördlich des bestehenden Baugebietes Un­
teres Feld in Verlängerung der Mozartstraße, Am An­
ger und der Atzginger Straße.
Der genaue Umgriff ergibt sich aus dem
nachfolgenden Lageplan:
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 2. APRIL 2003

Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsptan
gemäß § 10 Abs. 2 BauGB rechtswirksam.

Ab sofort kann der Bebauungsplan mit Begründung
jederzeit in der Geschaftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, montags bis freitags von 8,00 Uhr
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr, eingesehen und über den Inhalt Auskunft
verlangt werden.

LEADER +;
Beitritt zum Verein "Mühldorfer Netz - Leben an lnn,
Isen und Rott e. V.
Bei LEADER + handelt es sich um ein Strukturförde­
rungsprogramm der EU. Im Entwicklungskonzept
wurde der Schwerpunkt gesetzt bei Natur und Kultur.
Im Bereich Natur liegt wiederum der Schwerpunkt bei
Radwegen, bei Kultur sind es Klöster und AhnIiches.
Zu Ostern 2002 wurde das Entwicklungskonzept ein­
gereicht, im Juni wurde der Landkreis MOhldorf aus­
gewählt.
Projekte können aus LEADER + mit bis zu 50 % Zu­
schuss gefördert werden. Für das Mühldorfer Netz
stehen bis 2006 ca. 1,4 bis 2 Mio_ € an Fördermitteln
zur Verfügung. Außer den EU-Mitteln fließen nationale
Mittel in diese Projekte.
Der Beitrag der Gemeinden an den Verein beträgt
einmalig 1.000 € für die Erstellung des Rahmenkon­
zeptes, für die Umsetzung des Konzeptes fallen 0,5 €
pro Einwohner jährlich an.
Herr Biebel, Direktion für Ländliche Entwicklung hatte
in einer Versammlung einen neuen Aspekt genannt.
Eine Förderung von strukturverbessernden Maßnah­
men kommt auch über LEADER + in Frage.
Laut Bürgermeister Sedlmeier könnte fOr einen Rad­
weg Brodfurth-Neumarkt-Sankt Veit die Mitgliedschaft
vorteilhaft sein.
Dem Beitritt zum Verein Mühldorfer Netz - Leben an
Inn, Isen und Rott e. V. wurde zugestimmt.
Bauanträge

Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Umbau
eines bestehenden Fahrsilos zu einem Boxenstall in
Atzging 43 wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Geländeveränderung in Am Bergfeld 13
zu, Der Veränderung des natürlichen Verlaufes des
Geländes wurde zugestimmt.
Der Antrag Ober den Anbau eines Wintergartens in der
Riedlstraße 10 wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Abgra­
bungsgenehmigung über Abrabungsarbeiten und
Auffüllungsarbeiten bei Kaps 28 und 26 zu.
Zugestimmt wurde dem Antrag auf Baugenehmigung
Ober den Neubau einer Doppelgarage in Oberanger 1.
Einer Überschreitung der Festsetzung der Wandhöhe
der Garage wurde zugestimmt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung einer
Fultermitlel-Sitohalle und einer Futtermiltel-Boxenhalle
mit offener Pultdach~Überdachung in Kaps 28 wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Ein Freiflä­
chengestaltungsplan ist noch nachzureichen.

Erschließung des Baugebietes Unteres Feld 111, BA 11;
a) Vergabe der Erschließungsarbeiten für Straße,
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Der Auftrag für die Erschließungsarbeiten im Bauge­
biet Unteres Feld 111, Bauabschnitt 11 sowie die 2. Aus­
baustufe bei mehreren Erschließungsanlagen wurde
an den wirtschaftlichsten Anbieter, die Firma Brei­
teneicher GmbH aus Vilsbiburg vergeben auf der
Grundlage dessen Angebotes vom 19.03.2003 mit
einer Auftragssumme von brutto 415.051,14 €.

Stellungnahme von Anliegern zur beabsichtigten Stra·
ßenbreite
Dazu führte der Bürgermeister aus, dass 4 Anlieger
nicht bereit sind, für eine Straßenbreite von 3,5 Metern
höhere Kosten zu tragen.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass beim Ausbau
der Straße Atzging-Rottwinkl eine Straßenbreite von
3,5 Metern angestrebt wird. Sollte durch die entste­
henden Mehrkosten der kalkulierte Anliegerbeitrag
nicht ausreichend sein, wird die Gemeinde den über­
steigenden Betrag übernehmen,

Abschluss einer Maschinenversicherung für Kläran­
lage und Pumpstationen
Das Angebot der Versicherungskammer Bayern für
eine Maschinenversicherung für die Pumpstationen
beträgt 171,40 € zzgl. Versicherungssteuer, das An­
gebot fOr die Kläranlage beträgt 566 € zzgl. Versiche­
rungssteuer.

b) Vergabe der Straßenbeleuchtungsanlagen
Der Auftrag für die Straßenbeleuchtung im Baugebiet
Unteres Feld 111, Bauabschnitt 11 wurde an E.ON Bay­
ern erteilt auf der Grundlage dessen Angebotes vom
03,03.2003 mit einer Angebotssumme von 9.928,27 €.
Sofern die Mehrkosten nur gering sind sollen Gel­
bleuchten eingebaut werden.

Straßenbau Atzging-Rottwinkl im Zuge des Verfahrens
Oberbergkirchen:

" j .......
---=r_ .......-.-.k _
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Versichert sind plötzlich eintretende Schäden, insbe­
sondere Schäden durch BedienungsfehJer, Unge­
schicklichkeit, Fahrlässigkeit, Böswilligkeit, Konstrukti­
ons-, Material- und Ausführungsfehler, Kurzschluss,
Überstrom oder Überspannung, Versagen von Mess-,
Regel- oder Sicherheitseinrichtungen oder Wasser-,
01- bzw. SchmiermittelmangeL Nicht versichert sind
aber Schäden durch Brand-, Blitzschlag oder Dieb­
stahl bzw. EinbruchdiebstahL Einig ist man sich im
Gemeinderat. dass wohl eher die nicht versicherten
Risiken abgesichert werden müssten,
Der Gemeinderat war sich daher einig, keine Maschi­
nenversicherung für die Kläranlage und die Pumpsta­
tionen in Zangberg abzuschließen.

Festlegung der Größe von Werbe-Hinweisschildern
Der Aufstellung eines Hinweisschildes an der Mozart­
straße mit weißer Schrift und dunklem Grund und ei~

ner max. Größe von 0,20 x 0,75 m wird zugestimmt.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT ZANGBERG

Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft Zangberg im Gasthaus Sedlmayr konnte Jagd­
vorsteher Martin Wastlhuber neben den zahlreichen
Jagdgenossen den Referenten Johann Überacker
vom Landratsamt Mühldorf begrüßen. Nach
Bekanntgabe der Tagesordnung gab er einen kurzen
Rückblick vom vergangenen Jahr. Die Teilnahme an
der Hubertusfeier in Schönberg, der Versammlung des
Kreisverbandes, 3 Vorstandssitzungen, das
Jagdessen und die Aufklärungsversammlung über
VerbissseMden in Hinkerding waren die Hauptpunkte.
Wie bei jeder Hauptversammlung mahnte der Vorste·
her die Jagdgenossen zum schonenden Umgang der
Geräte und Maschinen und verwies auf die hohen
Reparaturkosten. Der Entsorgung von Silofolien wurde
rege zugesprochen und konnte zu einem günstigen
Preis erfolgen. Nur wenig beansprucht wurde Kies für
Flurstraßen, sodass die Restsumme des angesetzten
Betrages auch für dieses Jahr noch ausreicht.
Schriftführer Georg Witlmann verlas das Protokoll der
letzten Hauptversammlung und berichtete von weite­
ren Einzelheiten. Einen erfreulichen Kassenbericht
brachte Josef Buchner jun. und die Kassenprüfer be­
stätigten eine ordnungsgemäße Kassenführung.
Jagdpächter des östlichen Jagdbogens Max Geisber­
ger sagte aus, dass er neben einigen verkehrstoten
Rehen den Abschussplan erfüllt hat, seine Sorge sind
die streunenden Hunde, die auch einige Rehe geris­
sen haben. Auch die immer zunehmenden Rabenkrä­
hen, die sogar schon Fensterscheiben in Wohnhäu­
sern durchstoßen haben, werden zu einem Problem.
Geisberger plädierte um Sondergenehmigung für den
Abschuss. Zum Punkt Verwendung des Jagdschillings
ergingen einige Vorschläge. Nach der jeweiligen Dis­
kussion zum Kauf einer Cambrigwalze wurde diese
bei schriftlicher Abstimmung mit Mehrheit abgelehnt,
so auch der Kauf eines Betonmischers.

Auch die Durchführung einer großflächigen Ratlenbe­
kämpfung wurde abgelehnt. Dem Vorschlag des Jagd­
vorstehers, wieder einmal einen Tagesausflug durch­
zuführen, wurde mit großer Mehrheit zugestimmt, ein
Termin und wohin steht noch nicht fesl. Für die zuver­
lässigen und günstigen Reparaturarbeiten an den
Maschinen der Jagdgenossenschaft dankte Wastlhu­
ber dem Jagdgenossen Rupert Westermeier. Einen
ausführlichen Vortrag über "Lebensraum Agrarland­
schaft" brachte Johann Überacker und erläuterte wich­
tige Punkte für Landwirte, Jagdgenossen und Jagd~

pächter im Pilotprojekt des Bayerischen Staatsministe­
riums für Landwirtschaft und Forsten.
(Bericht: Josef SchrödJ)

EHRUNG BEI DEN FUßBALLERN

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der SpVgg
nahm der wieder gewählte 1. Vorsitzende Ludwig
Baldauf die Ehrung von Spielern der 1. und 2. Mann~
schaft vor, die 100fache Spieleinsätze bestritten ha­
ben.

Auf unserem Bild sind dies (v,L) Franz Auer und Klaus
Hermann mit je 100 Spiele; Franz Schrott mit 500 Ein­
sätzen; Gerhard Merwald mit 200 und Sebastian Ei­
wanger mit 100 Spielen.
(Bericht u. Foto: G, Thalhammer)

FASTENESSEN FÜR DIE ORGEL
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Zum Fastenessen der Katholischen Frauengemein­
schaft im FOrstensaal des Klosters St. Josef kamen
zahlreiche Pfarrangehörige. Sie wurden von den Mit­
gliedern der Vorstandschaft mit dreierlei Suppen be­
wirtet. Der Erlös nach Abzug der Unkosten wird, wie
die Vorsitzende Hermine Hermann nach dem gemein­
samen Tischgebet bekannt gab, fOr die dringend er­
forderliche Renovierung der Orgel in der Klosterkirche
verwendet. Beim Fastenessen präsentierten sich die
Vorstandsdamen erstmals in Zangberg in ihren ein­
heitlichen Schürzen mit dem kfd-Logo.
(Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

MUSIKFREUNDE OBERBERGKIRCHEN I
ZANGBERG E.V.

Erfolge bei "Jugend musiziert"

Mit großem Erfolg nahmen zwei Gitarrenschülerinnen
der Musikfreunde beim diesjährigen Regionalwettbe­
werb SOdostbayern .Jugend musiziert- in Waldkrai­
burg teil.
Einen 1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbe­
werb in Regensburg schaffte Katharina Wittmann (14
Jahre) aus Zangberg in der Altersgruppe IV. Beim
landeswettbewerb erreichte Katharina wieder einen 1.
Preis mit Weiterleitung und sicherte sich damit die
Teilnahme beim Bundeswettbewerb.
In der AJtersgruppe 11 erreichte Monika Brenninger (12
Jahre) aus Oberbergkirchen beim Regionalwettbewerb
einen 2. Preis.
Beide Preisträgerinnen werden von Reimund Fandrey
unterrichtet, der seit über 5 Jahren als Musik- und
Gitarrelehrer bei den Musikfreunden erfolgreich tabg
ist. (Bericht: Elisabeth Brenninger)

EHRUNG BEI DEN SÄNGERN

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Män­
nergesangsvereins wurden aktive Sanger und för­
dernde Mitglieder für Jahrzehnte lange Mitgliedschaft
von Bürgermeister Franz Markl und dem bisherigen
Vorstand Holger Freese geehrt: die aktiven Sanger
Helmut Haider und Karl Burger für 30 Jahre und die
passiven Mitglieder Georg Auer und Franz Geisberger
für 30 Jahre sowie Max Eichmüller für 50 Jahre Mit­
gliedschaft im Mannergesangsverein.
(Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

EHRUNG BEI DER CSU

Im Rahmen der Ortshauptversammlung des CSU-
Ortsverbandes wurden einige Mitglieder für
langjährige Treue zur CSU vom
Ehrenkreisvorsitzenden und Ehrenvorsitzenden des
Ortsverbandes, Nik Asenbeck sowie vom wieder
gewählten Ortsvorsitzenden Sepp Pulzer im Beisein
des Landtagskandidaten Dr. Marcel Huber geehrt:
Oskar Rupp und Schriftführer Hans Holzner fOr 30
Jahre Mitgliedschaft, Matthias Perzlmaier, 40 Jahre,
Ursula Asenbeck und Armin Markl sen. für je 20 Jahre
Mitgliedschaft.
(Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

MIT DEM JÄGER IM REVIER

..,-
•.

Der Pächter des Zangberger Jagdbogens West, Dr.
Erich Loserth, bot erstmals eine Führung durch sein
Jagdrevier für Naturliebhaber an. Die Teilnehmer ka­
men alle mit Fernglas ausgerüstet zu der gut zwei­
stündigen Wanderung entlang des Isentates und Ober
die HOgel in den Wald wesltich von Palmberg. Aus­
führlich erklärte der Jäger und Naturkenner den Teil­
nehmern die verschiedenen lebensraume der Pflan­
zen und Tiere. Unter Anleitung des Fachmannes er­
kannten sie so manche Spuren und Fährten, die
Nichteingeweihte eher übersehen. Eindrucksvoll wa­
ren die großen Erdbewegungen an einem alten
Dachsbau. (Bericht u. Foto: G. Thathammer)
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FRÜHLINGSSINGEN DES LANDFRAUEN­
CHORES

Bis auf den letzten Platz besetzt war der Ahnensaal im
Kloster beim Frühjahrssingen des Landfrauenchores.
Der Chor, in dem mehrere Zangberger Frauen mitsin­
gen, feierte dabei sein zehnjahriges Bestehen. In dem
::Jber zweistündigen Programm wirkten unter anderem
die Geschwister Stimmer aus Aschau mit. Die Pro­
grammgestaltung lag in den Handen von Chorteilerin
Raimunda Bruckmaier.
(Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

KINDERGARTEN ÖFFNUNGSZEITEN

Beschädigung von PKW's

In der Zeit von Mo. 14.04. bis 5a. 19.04.03
wurden in Oberbergkirchen in der Raiffeisen­
straße, der Hofmark, der Pfäffinger Straße
und dem Siedlungsweg mindestens 8 Pkw's
mutwillig zerkratzt.
Für sachdienliche Hinweise bei der Polizeiin­
spektion Mühldorf a. Inn, die vertraulich be­
handelt werden, ist eine Belohnung aus­
gesetzt.

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Wi:nlcelm.ühl I

Tel.u.FGx:08B39/1881

• Offsetdruck
• Endlosdruck
• Siebdruck
• Folientechnik
• Werbernittel

Der Kindergarten "Herz Jesu" bleibt
Freitag, den 2. Mai 2003 geschlossen.

ANZEIGENMARKT

Verkaufe Motorrad
Suzuki TU 125 XT
Bj. 2000, 3.400 km

VB 950 €
Telefon: 08637/7579 (ab 17.00 Uhr)

am

• Werbeschilder
• Fahrzeugbeschriftung
• Aufkleber
• Textildruck
• Stempel
• Vereinsbekleidung

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590· Fax: 08637/7592

Gesundheitsvorsorgeberatung
Heidi Edmeier v

Durch gesunde Ernährung zu mehr Lebensqualität !

Telefon 08636/1456
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Im Rahmen einer Mitgl1edscholl
elSIeIen wif

Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luh sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch ertüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein !

Interesse: 086 3717S 90 R. Vetter OBK., T"",n nadl V",inbarung

Achtung Landwirte!

Wir haben unseren Fuhrpark durch einen
MENGELE - Rotor - SI/Ier-Ladewagen,
durch ein Mähwerk und einen
Großschwader ergänzt.

LU - Matthias HingerI, Loipfing
Telefon: 08637/7093

Josera - Großhandel

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

Wir fUhren:
• Mineralfutter nil' Rinder. Schweine und Schafe
• l\'li1chaustauschcr filr K~lIbcr

-I'fcrdcfultcr u. s:lmllichcs Zubehör filr Prcrdchallung
• Komplettprograrnlll rur Hunde und Katzen
- Silofolien. Silolack
• Geranien-. Blumen- und Pßanzcncrdc. Torf
- Suppen. Soßen. FlcischwOrn:r. Knlmcrsalz. S:llatlix

Dies aBu ist in bester Qualität und zu tinem günstigen Preis!

..... freuen auf ein H.tcklbcrger.

• Abholmarkl von H<lcklbcrgcr Getränken
- Verleih filr Feste \'on K[~hlll'agcll.

Ilicrgarniturcil.
Gläsern us\\'o

Lagerverkauf zu jeder Tageszeit!

Ilofer Ucrbcn
Manholding 2, 8<1564 Obcrbcrgkirchcn
Tcl.: 0863712<14. "'a~: 986634

J

r""ali'''' lll?d '1'l!l!- 5tiib'''l!I?

t ~W?
~ ?j ,.,d}
-t;Tee-~~~

Uhl' s Wunderlzmd
T 6enur. für Dlle :SInne T

3nh.: WD l)Drtung

r~l;ew~enie~rgnd 60kbe die u werden \0'0;;;1

L
! finden bei '10. die vieler) 'Pinge " J

. Jgm "Cf:1lCl1', für alle Sir)l)f:" .-J
S' Wir Jübrmj KO:otllchkeJlen au:o ;Ichokolade der

1t. llm1al)engelllllUi Holt. alla rund um den Tee

~
. elruschl. GQchll'!'. au:ogewiihltc Zplrituo:oen.

out WunKh ko:sfmlo:s verpach.l'.
. lU.:oo.... ein :Besuch lohnt :olch I

'!I :itadlplatz 82 • 8443.$ mllhldorl • Tel: 08631·319121
1 gdlnnct: mo, Fr G~'19.00 WIr + Ja: G.30· 16.00 WII'

~'T

Ihre Einkommensteuererklärung

Beralungsstelle:Wargllng 1 . 84573 Schonberg
Telefon (08745) 73 96 Be<atu"llslermrne Md! Vere,nbarun<;l

Meisterfachbetrieb

Heizung Andreas Brom

Sanitär • Neuanlagen
• Wartungen

Solar • Reparaturen

• Notdienst

Rich.-Wagner-Str.4, TeLl Fax:08636/697516
84539 Zangberg Mobil: 0171/3875362

/

28 Mitleilullgsbiall- Ausgabe 0512003
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·~ll
\~IZ~{1l2i

Hinkerding 4
.t;I'-~ 84494 Lohkirchen

y1~' Tel. & Fax: 08637 - 833

emseh .Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg

Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(zR Vereinsfeste, Hocbzciten, Discoparty's usw.)

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.: 08745/1597
Fax.: 0 87 45/91 9584

• Ihr bewäMes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• sarge • Ausslattunge;, • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung samUicher FOfITIalitälen

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Salon
Marianne

Riedlstraße 7. 84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wir arbeiten ohne Anmeldungfiir
Sie

Der Sportverein Oberbergkirchen mit seinen
700 Mitgliedern sucht ab ca. Juli 2003 einen

engagierten und sportbegeisterten

Pächter m/w
für den Betrieb der Vereinsgaststätte im

Sportgeliinde Aubenham.

Einsatzbereitschaft, Liebe zum Sport und
ausnahmslos gute Zusammenarbeit mit den
Verantwortlichen des Sportvereins und der

Gemeinde Oberbergkirchen als
Grundstückseigentümer setzen wir voraus.

Sollten Sie bereits in iihnlicher Position
gearbeitet haben oder Lust an dieser

Herausforderung besitzen, dann bewerben
Sie sich schriftlich mit aussagefahigen

Unterlagen beim

SV 66 Oberbergkirchen
z. H. des Vorstandes Hans Dampel

Johann-Fischer-Straße 15
84564 Oberbergkirchen
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WAS IST lOS IM MAI ?

13.05. Oi.

07.05. Mi.

29.05. 00.

00.

00.
Oi.

Oi.

So.
So.

00.
Mi.

Oi.

So.
So.

00.
00.

Maibaumaufstellen der Landjugend
Maifest mit Tag der offenen Tür im Erdkinder­
projekt, Eberharting

Fr. Jahreshauptversammlung des Stammtisches
de' Griabign. Gasthaus Eder
Maibaumaufstellen in Hinkerding
Beteiligung der FFW am 110jährigen Grün­
dungsfest in Laulerbach
Mutter-Kind-Gruppe - Winnie Puuh-Gruppe,
9.00-11.ooUhr
Mitgtiederversammlung des Selbstständigen­
verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding
Kinder1l:ino: "Flussfahrt mit Huhn", ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Fr. Tänze zu "liebesglOck und Liebesleid", 20.0(,
Uhr, Gemeindesaal
Mutter-Kind-Gruppe - Pumuckl-Gruppe, 9.00 .
11.00 Uhr
Seniorennachmittag, Gasth. Spir1l:l, Hinkerding
Firmung im Pfarrverband, 9.00 Uhr, Pfarr1l:ir­
ehe Schönberg
Sommertest des Kindergartens
Beteiligung der FFW am 125jährigen Grün­
dungsfest in Lochheim
Mutter-Kind-Gruppe - Winnie Puuh-Gruppe,
9.00 - 11.00 Uhr
FunkObung der FFW in Ampfing
Mutter-Kind-Gruppe - Pumuckl-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr
Erstkommunion in Lohkirchen, 10.00 Uhr,
Pfarrei Lohkirehen
Sauessen der EichenlaubschOtzen im Gast­
haus Eder

Herausgeber:
Milleilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt
des Schulverbandes SchOnberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 0863719884-0
Internet: htlp:/lwww.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilunasblall@oberbergkirchen.de

29.05.

22.05.
27.05.

18.05.
18.05.

20.05.

09.05.

15.05.
14.05.

01.05.
01.05.

02.05.

04.05.
04.05.

06.05.

06.05.

lOHKllICHEN

07.05. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, Gast­
haus Estert

10.05. Sa. Königinnenzuchtkurs der Imker, Referent
Theodor GOnlner, 13 Uhr, Pauli-Wirt Erharting

11.05. So. Erstkommunion in Aspertsham, 10.00 Uhr
Pfarrei Aspertsham

14.05. Mi. Firmung im Pfarrverband, 9.00 Uhr, Pfarr1l:ir­
ehe Schönberg

17.05. Sa. Pflanzentauschbörse des Gartenbauvereins,
13.30 Uhr, Vorplatz Pfarrheim Schönberg

18.05. So. SV 86 Schönberg - Fahrt zum Formel I ­
Rennen nach Spielberg (Österreich)

18.05. So. Fahrt nach Berchtesgaden, Obersalzberg und
Roßfeld, Anmeldung bei August Brams

22.05. 00. FunkObung der Feuerwehren in Ampfing, 20
Uh,

25.05. So. Erstkommunion in Schönberg, 10.00 Uhr,
Pfarrei SChörlberg

Reinigen des Badeweihers in Aspertsham
durch die FFW Aspertsham, 9 Uhr
Maibaumaufstellen der KLJß mit Blasmusik,
13 Uhr, Dorfplatz Schönberg
Maiandacht des Gartenbauvereins, 19.30 Uhr,
Michaelhölzl
Mitgliederversammlung des Selbstständigen­
verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding
Kinder1l:ino: -Flussfahrt mit HuhnH, ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Miueilungsblau - Ausgabe 0512003

Maibaumaufstellen der FFW Zangberg, Oorf­
platz
Mitgliederversammlung des Selbstständigen­
verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding
Kinderkino: "Flussfahrt mit Huhn", ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Maiandacht der Kfd, 19.30 Uhr, Kloster
Pflanzentauschbörse, 13.00, Wertstoffhof
Familiengottesdienst, 10.30, Kloster Hauska­
pelle
Dekanatsmaiandacht der Kfd, 19.30 Uhr,
Ampfing
Muttertagsfeier, 14.30 Uhr, Kindergarten
Besprechung zum Dorfweiherfest, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr,
Zangberg
Radllour ins Kronwiedl, Abfahrt: 13.00 Uhr,
MZH, anschI. Einkehr
AltkJeidersammlung des BRK
Ausflug der KSK an den Klopeiner See
Disco, ab 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr,
Zangberg
Kindergartenfest, 14.00 Uhr, K1osterpar1l:

Bittgang nach Vogging,
Maibaumaufstellen in IrI, Freiw. Feuerwehr In
und Stammtisch, Vormittag
Maibaumaufstellen in Oberbergkirchen, Orts­
vereine, 13.00 Uhr
SV 66 Tennis - Eröffnungsturnier der Saison
2003
Milgliederversammlung des Selbstständigen­
verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding
Kinderkino: "Flussfahrt mit Huhn", ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Frauenrunde, Maiandacht anseh!. gemüt!.
Beisammensein
Tänze zu HliebesglOck und liebesleid-, 20.00
Uhr, Gemeindesaal Lohk.
Firmung im Pfarrverband, 9.00 Uhr, Pfarr1l:ir­
ehe Schönberg
Seniorennaehmitlag
Erstkommunion in Oberbergkirehen, 10.00
Uhr, Pfarrei Oberbergkirehen
Kindermaiandaeht, bei schönem Wetter im
Garten des Pfarrheims, sonst in der Kirche

SCHÖNBElIG

01.05. 00.

01.05. 00.

04.05. So.

06.05. Di.

07.05. Mi.

30

01.05. 00.
01.05. 00.

01.05. 00.

04.05. So.

06.05. Di.

07.05. Mi.

08.05. 00.

09.05. Fr.

14.05. Mi.

14.05. Mi.
18.05. So.

21.05. Mi.

ZANGBElIG

01.05. 00.

06.05. Di.

07.05. Mi.

09.05. Fr.
10.05. Sa.
11.05. So.

13.05. Di.

13.05. Di.
15.05. 00.

17.05. Sa.

H.OS. Sa.
22.-25.05.
24.05. Sa.

31.05. Sa.


